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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Metz, 8. Januar. (W. T.) Geſtern Abend 


Die Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ab 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslondes angenommen. Preis pro On : ) t. A = r vi ] 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Reum 20 Pig. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inferlionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driainalpreiſen 


giebt; man erklärt ſich zu einer Verſtändigung 


bereit, will aber an den bisherigen Principien 
feithalten. die Conſervativen ſcheinen hierbei ihre 


8. Januar. 


9 


TEE 


nd und Montag früh. — Beftellungen werden. in der Expedition, Ketter 
artal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 


erheben, die ja um ſo erträglicher ſein werden, 
je 5 die Staatseinkommenſteuer veran- 
lagt iſt. 


Mk. — Inſerate koften ur die jieben - gejpaltene 


Abend- Ausgabe. 


agergaſſe Nr 4, und be: 


5 


Die Tonſerenz zwiſchen Parnell und d'Brien 
iſt, wie aus Boulogne telegraphirt wird, geſtern 
zum Abſchluß gekommen, Beide Parteien be- 


Im übrigen ift dies offenbar einer der Punkte, 
wo die Reform der Staatseinkommenſteuer im 
engeren Zuſammenhange mit der vorbehaltenen 
Reform der Communalbeſteuerung ſteht. Der auf 
der Städteverſammlung in Magdeburg gemachte 
Vorſchlag, den Staat zu Ueberweiſungen an die 


Rechnung auf eine andere Stelle als die miniſte⸗ 
rielle geſeht zu haben. die Worte „unſeres 
Kaiſers“ find auch im Text der „Conſerv. 
Corr.“ beſonders hervorgehoben, was anzudeuten 
ſcheint, daß man zwar dem Miniſterium gegen ⸗ 
über ſich keinen Illuſionen mehr hingiebt, daß { 
man fih aber auf ein directes Eingreifen des 1 aus den Einnahmen der Einkommen- 
Kaiſers ſelbſt zu Gunſten des confervativen ſteuer zu verpflichten, iſt dort mit Recht abgelehnt 
Standpunktes Hoffnung macht. Mit welchem Er⸗ worden. 
folge, wollen wir ruhig abwarten. Jeden 
falls glauben wir Herren Miquel aufs Wort, | Erleichterung des öſtlichen Grenzverkehrs. 
wenn er einer Meldung des „Rhein. Cour.“ zu:] wie der „Voſſ. 31g.“ aus Schleſien vom 
folge vor einigen Tagen au einer parlamen- 5. Januar geſchrieben wird, hat die ruſſiſche Re- 
tariſchen Soiree die Möglichkeit einer Kammer- gierung abermals eine weſentliche Erleichterung 
auflöſung als äußerſt unwahrſcheinlich be.] des Grenzverkehrs angeordnet. Für Kaufleute, 
zeichnete. der „Conſ. Corr.“ glauben wir aber welche regelmäßig behufs Ausfuhr ruſſiſcher Pro- 
ducte und Zabrikate die ruſſiſche Grenze über- 


kein Wort, wenn fie, die innere Angſt mit der 
ſchreiten, iſt nämlich der Paßzwang aufgehoben, 


aufert. Miene verdeckend, auch noch fo oft wanz 0 
äußert, Auflöſung und Neuwahlen fürchte fie nicht.] der gerade in der jüngſten Zeit mit der größten 
Strenge gehandhabt war, und die Benutzung von 


Halbpäſſen geſtattet, deren Beſchaffung weniger 
koſiſpielig und umſtändlich iſt. Noch vor wenigen 
Wochen ſah es fo aus, als wolle man ruſſiſcher⸗ 
ſeits womöglich jeden Verkehr zwiſchen drüben 
und hüben aufheben, und nun liegt bereits eine 
ganze Reihe von Anordnungen vor, welche deutlich 
Beun- een. daß man in Rußland den Werth der 
Ausfuhr zu ſchätzen weiß. Wie viel dazu 
die Faltung des neuen deutſchen Reichskanzlers 
beigetragen hat, entzieht ſich noch der genauen 
Kenntniß, indeß iſt ein Zuſammenhang zwiſchen 
beiden wohl nicht zu verkennen. 


ſchloſſen, die Verhandlungen als durchaus ver- 
traulich zu betrachten. Man nimmt an, daß der 
Ausgang der Zuſammentzunft bei den Theil- 
nehmern die Hoffnung beſtehen läßt, daß es zu 
einer friedlichen Regelung der Meinungs- 
verſchiedenheiten kommen werde. O'Brien, der 
noch einige Tage in Boulogne bleiben wird, hat 
ſich mit Juſtin Me. Carthy in Verbindung geſeßzt. 
Parnell und ſeine Begleiter ſind nach London 
zurückgekehrt. 


Die Frage der Verfaſſungsreviſion in Belgien 
macht immer weitere Fortfchritte und auch die 
Conſervativen können ſich der Nothwendiggeit 
nicht mehr entziehen, Stellung zu nehmen. Geſtern 
hat daher das Centralbureau des Derbandes der 
conſervativen Vereine an alle conſervativen Ber- 
eine des Verbandes ein Rundſchreiben gerichtet, 
in welchem dieſelben aufgefordert werden, ſich 
über die Opportunität einer Reviſion der Ver- 
faſſung zu äußern. Im Falle ſich die Bereine 
für die Reviſion äußerten, verlangt das Rund- 
ſchreiben eine Angabe, mit welchen prantiſchen 
Mitteln dieſe Reform zu erreichen ſei und durch 
welche Bestimmungen die aufzuhebenden Ver- 
faſſungsartikel zu erſetzen fein würden. 


Die Unruhen auf den Carolinen-Inſeln, 
die bekanntlich ſchon zu erheblichen Zuſammen⸗ 
ſtößen mit den Spaniern und einer verluſtreichen 
Schlappe für die letzteren geführt haben, haben, 
einer neueren über San Francisco kommenden 
Nachricht zufolge, ihre Urſache darin, daß die 
Spanier den Eingeborenen größere Steuern auf- 
erlegen wollten. die betrunkenen ſpaniſchen 
Truppen haben den Kampf provocirt. Admiral 
Belknap hat den Vereinigten Staaten Kreuzer 
„Alliance“ zum Schutz der Miſſionäre hingeſandt. 
Der Kandel der Inſeln ſtockt völlig. Die Ein⸗ 
geborenen drohen mit der Abſchlachtung aller 
Spanier und Amerikaner. Ein großer Haufe 
von Wilden wurde bei ihrem Angriff auf die 


7 Uhr brach in den Kellerräumen der Kaiſer 
Withelms-Kaſerne eine Feuersbrunſt aus, welche 
größere Ausdehnung anzunehmen drohte. Durch 
das energiſche Einſchreiten des Militärs und der 
ſtädtiſchen Feuerwehr wurde fie jedoch bald ge- 
löſcht. Der Schaden iſt nicht erheblich. 

Reval, 8. Januar. (W. T.) Die hieſige Rhede 
iſt mit ſchwachem Eis bedeckt. der Hafen von 
Baltiſchport iſt eisfrei. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Januar. 

Arbeitsprogramm des Abgeordnetenhauſes. 

Heute tritt das preußiſche lch wird das Haus 
wieder zuſammen. Vorausſichtlich wird das! aus 
zunächſt den Schwerpuntzt ſeiner Thätigkeit in 
die Commiſſionsverhandlungen legen. In die 
Etatsberathung kann ſchwerlich vor dem 19. d. M. 
eingetreten werden. Bis dahin liegt an Be- 
rathungsmaterial für das Plenum nur der An- 
trag Conrad betreffs des Wildſchadengeſetzes, 
welcher auf der Tagesordnung für Donnerftag, 
den 8. Januar ſteht, und der Antrag Richter über 
die Zideicommißſtempel vor. Da zu dem Antrage 
Conrad eine Reihe von Abänderungsanträgen von 
zum Theil techniſcher Natur einerfeits bereits vor⸗ 
liegen, andererſeits in ſicherer Ausſicht ftehen, 
ſpricht die Wahrſcheinlichkeit dafür, daß die Be⸗ 
rathung nicht ohne Bermeifung wenigſtens eines 
Theiles des Geſetzentwurfes an eine Commiſſion 
zum Abſchluß zu bringen 5 Die Berathung des 
Antrages Richter kann nicht vor dem nächſten 
Schwerinstage, dem 14. Januar, zur Verhand- 
lung kommen. Es dürften daher ſowohl in der 
laufenden als in der folgenden Woche die 
meiſten Tage für die Commiſſionsberathungen 
frei bleiben. 


Die Conſervativenund der „mittlere Weg“, 

Wie geſtern die „Poſt“, jo erklärt jetzt auch die 
„Nordd. Allg. 31g.“, es ſei die Aufgabe der Com- 
mifjion für die Gemeindeordnung, eine „mittlere 
Linie” zwiſchen der Regierungsvorlage und den 
Veſchlüſſen erſter Leſung ausfindig zu machen; 


rde 


Die neue Einkommenſteuer und der Haushalt 
der Commnnen. f 
Die Ausfälle, welche durch den von der Com- 
miſſion für die Einkommenſteuer beſchloſſenen 
Steuertarif in dem Kaushalt der Communen 
hervorgebracht werden, haben im Kreiſe dieſer 
Derwaltungen hie und da lebhafte 
ruhigungen hervorgerufen. Dies hat die Ver⸗ 
ſammlung von Bürgermeiftern der größeren 
Städte der Provinz Sachſen, welche in dieſen 
Tagen in Magdeburg ſtattgefunden hat, zur Genüge 
bewieſen. Merkwürdiger Weiſe aber iſt ein Derfuch, 
die unliebſamen Folgen der Reform für den ftädti- 
ſchen Faushaltung durch Befürwortung einer ander- 
weitigen Geſtaltung des Einkommenſteuertarifs 
abzuwehren, garnicht gemacht worden. Die Mehr- 
zahl der Verſammlung hat, wie es ſcheint, die 
Commiſſionsbeſchlüſſe von vornherein als unab- 
änderlich angeſehen, als ein e welches man 
über ſich ae laſſen müſſe. Es ſcheint alſo 
air zu fein, 5 5 5 elde Alone 
ver handlungen anderweitige Vorſchläge, welche : 2 
gleichmäflge, nicht auf die Titteiftufen bejchrännte | 1 2 
Ermäßigung der Sätze bezweckten, nur mit einer Beurtheilung der handelspolitiſchen Verhandlungen 2 
Stimme Majorität abgelehnt worden ſind, jo daß mit Deutſchland vorliegt, wird lediglich im Allge- 
eine Ane der e wenn nicht in ber | meinen die e Annäherung an Deutſch⸗ 
o do 


Deutf land. 
- a Berlin, 7. Janu ann Kaiſer hat, wie 
2. Leſung der Tommiſſion, f Plenum d als erwünſchte Ergänzung der freundschaft. letzt den u wir En beim Neujahrsempfang 


Zu den deutſch-öſterreichiſchen Handelsvertrags- 
5 5 verhandlungen 

wird aus Wien gemeldet: Die für den 8. d. an⸗ 
beraumie Wiederaufnahme der deutſch⸗öſter⸗ 
keichiſchen Handelsvertragsverhandlungen ift im 
Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und Defterreich- 
Ungarn bis zum 12. d. M. verſchoben worden. 
Der niederöſterreichiſche Landtag hat geſtern 
nit 29 gegen 27 Stimmen folgenden Beſchluß ge⸗ 


8 


aßt: Da dem Landtage keinerlei Material zur 


aber-offenbar hat noch niemand eine Vorſtellung keineswegs ausgeſchloſſen Inſowelt für ole ichen politiſ. Beziehungen zu dem bi denſelben 
davon, wie in dieſem Falle der Abgrund zwiſchen Communen Ausfälle De entftehen, daß bei | Reiche Dt imb bse warning 8 „ | richtete Ber hin efti nt in Ausficht aeftellt, bei 
da und Nein überbrückt werden fol. Daran | der eranziehung von Einkommen unter 900 Mk. de Regierung und der Reichsrath werden beider | Gejegenheit der diesjährigen Manöver in Thüringen 
denkt ohne Zweifel auch die „Norddeutſche“, wenn | die ngirien Steuerſätze im Verhältniß zu den] Regelung der handelspolitiihen Beziehungen zu auch Halle zu beſuchen. 
fie ſich darauf beruft, die Erfahrung lehre, daß alten Klaſſenſteuerſätzen, die Hape, maßgebend] dem deutſchen Reiche ſowie bei den bezüglichen “x [ftotfer Wilhelm in Madrid. Am vorigen 
ein ſolcher Ausgleich nicht immer gelinge. Die geweſen find, ermä 191 werden jollen, wird es . mit Ungarn die Intereſſen Nieder- Mittwoch verbreitete ſich in der ſpaniſchen Haupt- 
große Mehrzahl der conjervativen Blätter hat | einer Abhilfe kaum bedürfen. Die Mehrzahl der | öfterreichs, nsbefondere deſſen gewerbliche Ber- ſtadt das Gerücht, Aaifer Wilhelm ſei dafelbft in- 


ish t soleih nichts anderes verſtanden, 
as 50 Regierung, wenn ſie ſich den Be- 
ſchlüſſen der Commiſſion nicht accommodiren 


größeren Communen hat auch die communale 
Einkommenſteuer in den unterſten Stufen nach 
dem Vorgange der Staatsgeſetzgebung beſeitigt; 


hältniſſe und Approvi onirung, ſorgfältig wahren 
und der Induſtrie le die ihr etwa 1 
Erſchwerung der Concurrenzverhältniſſe durch 


gognito eingetroffen, nachdem er bereits die Weih- 
nachtstage in Paris zugebracht habe. Man er- 
zählte ſich, der Kaiſer wolle zu der von ihm be- 


könne, auf die Erledigung der Vorlage für diefe | ſoweit das nicht geſchehen iſt, erſcheint] Eröffnung des natürlichen Abſatzgebietes ihrer gonnenen Reformarbeit für d Pr 5 
Seſſion überhaupt verzichte. Die Zeit zu ent- en ſtarke Ermäßigung der Gemeinde-] Erzeugniſſe im Oſten Erſatz ſchaffen. richtsweſen in Frankreich, 5 Ehen 3 
ſcheidenden Erörterungen wird erſt gekommen ſteuer von den ganz kleinen Einkommen Portugal Material ſammein und werde dann 


fein, wenn die Conſervativen ſich davon über- 
zeugt haben werden, daß dieſer „Ausweg“ nicht 
gangbar iſt. 

Bon Intereſſe iſt ein Paſſus in der neueſten 
Nummer des officiellen Parteiorgans der Con- 
ſervativen, der „Conſ. Correſpondenz“. Derſelbe 
erklärt nochmals, die Conſervativen fürchteten 
eine Auflöſung nicht, auch hielten ſie eine Zurück⸗ 
ziehung der Vorlage für kein Unglück; deutlich 
genug blickt auch hier wieder das Sinarbeiten 
auf dieſe Zurückziehung durch, die offenbar den 
Conſervativen das liebſte wäre. Schließlich fagt 
das Organ: 8 2 

„Indeſſen beſteht ja auch zunächſt die Aus cht auf 
Verſtündigung noch und wird die conferpative — 
es nicht an ihrem guten Willen fehlen laſſen, da ent- 
gegenzukommen, wo ſie ſolches ohne Untergrabung 
ihrer Exiſtenzbedingungen und Aufgabe ihrer Principien 
thun kann. Wo Arbeſterſchutzgeſetze. Allersverſorgung 
und bald auch Steuerreform der Einführung harren 
bezw. darin begriffen ſind — da verbreite man nicht 
ohne Noth weitere Unruhe im Lande. Vertrauen wir 


Zur Judenverfolgung in Rußland. 

Dem Wiener Berichterftatter der „Times“ zu- 
folge hat der ruſſiſche Juſtizminiſter Manaſſein 
ein vertrauliches Rundfchreiben an die Richter 
und Staatsprocuratoren erlaſſen, wonach in 
Zukunft keine Juden mehr zur Advocatur zu- 
gelaſſen werden ſollen. Jüdiſche Advocaten, 
welche in Petersburg, Moskau und anderen 
großen Städten prakticiren, follen ausgewieſen 
werden. Der Minifter ſoll zu dieſer Verordnung 
namentlich durch die kürzliche Refolution der 
Advocatenkammer von Moskau veranlaßt worden 
fein, worin es hieß, daß die Zulaſſung von Juden 
einen corrumpirenden Einfluß auf den Richter ⸗ 
ſtand ausübe. Als Beiſpiel von der Härte, womit 
die Erlaſſe gegen die Juden in Rußland durch⸗ 
geführt werden, mag erwähnt werden, daß ein 
jüdiſcher Arzt, welchem ſeit einigen Jahren er- 
laubt worden war, in Kiew zu wohnen, plötzlich 
die Mittheilung erhielt, daß die Erlaubniß ſich 
nicht auf ſeine Frau bezöge und er deshalb die 
Wahl trefjen müſſe, entweder die Frau wegzu- 


durchaus berechtigt. Der eigentliche Stein des 


von Liſſabon aus an Bord eines deut 
a liegt nicht ſowohl in der gleichmäßigen fi ſchen 


Panzergeſchwaders nach Deutſchland zurückkehren. 
Thatſächlich fand dieſes Gerücht bei der Bev ölke⸗ 
rung Glauben, und gegen Abend fanden ſich 
große Bolksmafjen vor dem königlichen Schloſſe 
ein, um den dort vermutheten deutſchen Kaiſer 
zu begrüßen. Einige Schloßbeamte gaben ſich 
Mühe, die Bolksmenge von der Irrigkeit ihrer 
Annahme zu überzeugen, doch ohne großen Er- 
folg, denn noch bis Mitternacht waren die 
Gruppen vor dem Schloſſe zu bemerken. Am 
folgenden Tage brachte anläßlͤch dieſes Gerüchtes 
der „Imparcial“ einen launig gehaltenen 
Artikel, in welchem er eine Unterhaltung des 
Kaiſers Wilhelm mit dem ſpaniſchen Gultus- 
miniſter fingirte. Dabei überzeugte ſich allerdings 
der Kaiſer recht bald davon, daß er in Spanien 
nicht viel Nachahmenswerthes auf dem Geblete 
des Schulweſens finden könne, ſo daß er aus 
der Rolle des Lernenden in die des Lehrers 
überging und den ſpaniſchen Miniſter in recht 


Ermäßigung der Steuerſätze von den Einkommen 
von 900— 3000 Mk. oder bis 4200 Mk. im Ver- 
hältniß zu den alten Klaſſenſteuer- bez. Einkommen ⸗ 
ſteuerſätzen, welche bisher noch der Gemeinde 
einkommenſteuer zu Grunde gelegt wurden, 
ſondern darin, daß dieſe mittleren Stufen eine 
ſtärkere Erleichterung erfahren ſollen, als die 
höheren. 

Für den Staat wird der Ausfall bei den mittleren 
Stufen durch die Einnahmen aus den höheren gedeiht; 
in den kleinen Communen aber iſt ein ſolcher Aus⸗ 
gleich nicht möglich, da im engeren Kreiſe die 
höheren Einkommen nur eine ſehr geringe Nolle 
ſpielen. Für den Haushalt dieſer Communen 
würde demnach auch eine weitere Ermäßigung 
der Einkommen über „Mk., die ja aus 
anderen Gründen vielfach befürwortet wird, ohne 
erheblichen Werth fein. Falls die Selbſteinſchätzung, 
von der ja auch die Communen profitiren, nicht 


der Weisheit der Regierung unſeres Kaiſers, daß ſie 
den richtigen Weg einſchlagen wird. 
Die eine Fand nimmt hin, was die andere 


—2— 


Stadt - Theater. 


err H. Ernſt beſchloß fein Gaſtſpiel mit 
Da der übrigens in dieſer Saiſon 5 
erſten Mal gegeben wurde und in Bezug auf 
Präciſton und rhythmiſche Schlagfertigkeit aus. 
gezeichnet ging. Dirigent und hatten 


Sänger 
alien Fleiß an dieſe bei Meyerbeers Eigenart faſt 
fortwährend ſchwierige Aufgabe geſetzt. err 
Ernſt bethätigte von Neuem alle jene ſchönen 
Eigenſchaften, die wir bereits eingehend an ihm 
gewürdigt haben; im erſten Akte feines Auf. 
iretens machte ſich die RNeiſe-Anſtrengung noch 
bemerkbar, deren der berühmte Sänger nicht 
gewohnt iſt, doch nicht ſo, daß ſie die 
Lebendigkeit der Auffaſſung und ſeine abſolute 
Sicherheit beeinträchtigt hätte: er hatte 
ganz ſeine Art von ſprühendem Vortrage, die 
Dienerbeer erfordert, und bei der der Geiſt fort. 
während aufblitzt und — verpufft, wie wenn ein 
Knabe eine Kand voll pulver nach der anderen 
in weitem Bogen über ein heißes Blech ſtreut. 
Die Wandlung Johanns vom zufriedenen Land- 
mann und Schänkwirth, vom liebenden Sohne 
und Verlobten zum rachſüchtigen und ſcham⸗ 


loſen geiſtlichen Komödianten und zurück 
zum . Sohn und Bräutigam 
nebſt dem Zinale des Galgenhumors vor 


dem Tode, der übrigens die rückſichtsloſeſte Der- 
nichtung von Unjhuldigen en masse nach aller 
Sünden Erkenntnig noch zur fanatiſchen Würze 
ebrau cht, wurden uns in eindringlichen und 


Wohlgefälliges, noch für 


hinreichen ſollte, den Ausfall zu decken, wird im 
einzelnen Falle kaum etwas übrig bleiben, als 
den Ausfällen entſprechende höhere Zuſchläge zu 
ECC ENTE ZETENT ZART TTS IST 


packenden Zügen vorgeführt, natürlich ohne 
dadurch erquicklicher werden zu können. Aber 
weder an Herrn Ernſt noch an ſonſt Einem 
der Ausführenden lag es, wenn der ernſte 
Mufikfreund, der durch die Wagner - Epoche 
mit Nutzen hindurchgegangen iſt, hier nicht 
mehr zu einem innerlichen Genuſſe kam. 
Denn faſt nur im Falle des Janatiſchen und 
Frenetiſchen läßt ſich hier eine innere Beziehung 
der Mufik auf das Wort entdecken, im Uebrigen 
folgt ſie nur ungefähr der Wellenlinie ſteigender 
und ſinkender Erregung des Gefühls im Text, 
ſtellenweiſe (wie in Johanns Zraumerzählung) 
auch ſchon mit (vorwagneriſcher) Auflöſung der 
Form in ein Nacheinander brillanter Einzeln 
heiten, ohne überall ſich zu kümmern, welche 
Erregung, welches Gefühl, ja ob überhaupt ein 
Gefühl auszudrücken war, denn wer Kir = 
kunſtvolle Coloraturen in Dialog und Duett, in 
Bitte und Klage ſchreibt, dem iſt dies überhaupt 
gleichgiltig, und wir finden uns mit all der ge- 
waltigen Anſpannung des Affectes, und trotz 
des Gefühls, daß bier ein genialer Muſiker 
zu uns ſpricht, doch faſt fortwährend 
nur einer nach Effect haſchenden Concert- 
und . gegenüber, die dazu führen 
ſoll, daß wir den Esprit des Autors und die 
Jertigzeit der Sänger bewundern, die ihrerfeits 
ich mit gewagten Einſätzen und in gefährlichen 
ntervallenſchritten immerfort durch große 
Schwierigkeiten dur des anaen haben, ohne 
daß doch weder für das sr muſikaliſch 

Sinn das in 


ſenden, oder mit der Frau fortzuziehen. 


gleichem Grade Ergreifende der inneren 
Wahrheit entſtünde; jene oben erwähnten Fälle 
ausgenommen, könnte man wirklich den 
meiſten dieſer Arien und Duette ꝛc. beliebige 
andere kaum noch ſinnverwandte Texte vom un- 
gefähr gleichen Auf und Nieder der Erregung 
unterlegen. Was vollends vom Mufikfreund 
abgeſehen, der Menſchenfreund zu der ſchauerlich 
er Gleichgiltigkeit ſagen würde, die der Text- 
kribent Scribe gegen Alles offenbart, was an- 
deren an Religion und Kirche ehrwürdig iſt, 
davon wollen wir hier ſchweigen; das konnte 
nur auf dem von allen Leidenſchaften zerwühlten 
Boden der Pariſer Uebercultur entſtehen, wo die 
Barbarei zum Raffinement wird, und felbft ein 
Voltaire hätte ſich davon noch ſchmerzlich abgewandt. 
Es iſt aber hohe Zeit, daß neue Kräfte auf neuer 
Baſis ſich der großen Oper bemächtigen, wenn 
es nur in Bezug auf den Text mit einigem 
Nachdenken über das Gegenwärtige hinaus 
geſchieht. 8 

Was die Aufführung der Oper betrifft, fo hat 
ſie als ein Prüfſtein der Leiſtungsfähigkeit unſeres 
Theaters überall das günſtigſte Reſultat er- 
geben: Jrau v. Weber fang die Bertha mit 
friſcher wohlthuender Stimme und mit bekannter 
Jertgkeit, die nirgends ſpart, wo es zu geben 
gilt. Fräulein Neuhaus bewährte in höchſt anzu- 
erkennendem Maße auch in der Bemeiſterung 
der großen Aufgabe, welche die Partie der Fides 


iſt, den Zortſchritt, den ſie in Ausdruck 
und hünftlerifher Haltung gemacht hat; wir 
verfehlen nicht, die ausgezeichnete Unnigkeit 


eindringlichen Worten auf die zahlreichen Schatten 
ſeiten aufmerkſam machte, welche bei den Unter- 
richtsanſtalten in Spanien zu conſtatiren ſind. 


hervorzuheben, mit der fie im 2. Ant die Strophe 
„„D, mein Sohn“ fang, und daß fie die Kirchen- 
ſcene, mit Ausnahme nur einer Strophe, mimiſch 
und geſanglich glücklich und tief empfunden aus⸗ 
führte Te gelegentlich ſehen ihre Kopfbewegungen 
zu loſe gelenkig aus. Kerr Richard gab den 
Oberthal energiſch und angemeſſen. Die Herren 
Wenkhaus, Miller und Düfing griffen als die 
drei Wiedertäufer tüchtig und treffend in den 
Derlauf des Ganzen ein, nur ſollte Herr Wenkhaus 
nicht das erſte Ad nos ꝛc. in der Oberſtimme fo 
litaneienmäßig herſingen, daß man gar zu früh 
den „Schwindel“ merkt, den die Drei mit ihrer 
Oeiſtlichkeit vollführen; er hatte dabei wohl eine 
Intention, aber keine zutreffende. 

Sceniſch gelang der Schluß phantaſtiſcher als 
früher in Folge einzelner Neuerungen und treff- 
licher Regie; zu dem Ballet auf dem Eiſe hatte 
nicht nur die Direction intereſſante neue Coſtüme 
angewandt, ſondern die Redowa war von Zräul. 
B. Benda, Jräul. Neumann und Fräul. Corander 
mit den Elevinnen auch auf eine neue intereſſante 
Art arrangirt und wurde mit Geiſt und Grazie 
getanzt; hier hat der Hörer wenigſtens den Vor- 
theil, daß die Muſik zu der in dieſer Zeit harm- 
loſen Situation paßt und fo geiſtvoll iſt, wie fie 
geſtern mit Geiſt und Grazie getanzt wurde. Wie 
gejagt: weder an Zleiß und gutem Willen noch 
an tüchtigen und hervorragenden Leiſtungen 
fehlte es der geſtrigen Aufführung, die als off- 
nung erwechend im beſten Sinne, rophetiſch“ 
war. Dr. K. Fuchs 


der wer[pätei eintraf, erreichte zwar den An- 
ſchluß an den Danziger Zug nicht, doch konnte 
die Poſt mit dem nächſten Zuge, der um 9 Uhr 
48 Min. hier eintreffen foll, befördert werden. 
Allerdings erlitt auch dieſer Zug durch Abwarten 
Bromberger Zuges eine Verſpätung von 

ca. / Stunden. Es konnte in Folge deſſen auch 
der Anſchlußzug an den Berliner Tagescourierzug 
nur mit Derſpätung abgelaſſen werden, doch hat 
derſelde in Dirſchau den Anſchluß an den gleich- 
1 verſpäteten Königsberger Zug noch errreicht. 
ie Züge auf den Linien Danzig - Car- 

haus, Danzig-Zoppot und Danzig-Neufahrwaſſer 
hatten nennenswerthe Derfpätungen nicht aufzu- 
weiſen. Um 12 uhr 30 Minuten fuhr gleichfalls 
mit nicht unerheblicher Verſpätung vom Bahnhof 
Legethor ein Sonderzug ab, welcher die einge- 
zogenen Reſerviſten, die zum Schutz gegen die 
Kälte mit wollenen Decken ausgerüſtet waren, 
nach Dt. Eylau und Oſterode zur Uebung mit dem 
kleinhalibrigen Gewehr bringen ſollte. — Der 
Pferdebahnverkehr konnte auf allen Linien auf- 
genommen und durch Boripann aufrecht erhalten 


*IFürſt Bismarck nach fehler Enttaffung.] 


Communal- und Provinzlal-Candiages Ferdinand 
In einem Feuilleton der „Neuen Freien Prefie” 


v. Schutzbar gen. Milchling iſt hier geſtorben. 

Augsburg, 7. Jan. In einem von den N 
der Civil- und Militär-Behörden des ſchwäbſſchen 
Kreiſes erlaſſenen Aufruf wird zu einer Samm⸗ 
kung aufgefordert, um den Geburtstag des 
Prinzregenten durch Gründung einer ſchwäbiſchen 
Zweigſtiftung zur Wittelsbachſtiſtung zu Gunſten 
des Kandwernks zu feiern. 


Deſterreich- Ungarn. 

Peſt, 7. Januar. Der Acker bauminiſter Graf 
Bethlen hat ſcharfe Verfügungen erlaſſen, um zu 
verhüten, daß der in Folge der Aufhebung des 
Bieheinfuhrverbotes gefteigerte Export ungariſchen 
Viehes nach Deutſchland durch den Import lungen⸗ 
kranker Thiere compromittirt werde. 


Frankreich. 

Paris, 7. Januar. Der Präfident Carnot und 
der Minifterpräfident Jreycinet ließen anläßlich 
des Todes des Herzogs Nicolaus von Leuchten ⸗ 
berg bei dem Prinzen Eugen von Leuchtenberg, 
dem Bruder des verſtorbenen Herzogs, zum 


Preife wurde jwar als nicht angängtich erklärt, bo 
wurde in Aus cht — für a en. 
eine Preisermäffigung iu erwirken. Das Honorar 
3 ein Zach würde fd} auf 5 Mk, dis zu 

E rn auf 10 MR. und für alle 6 3 er 
auf 15 Mh. monatlich ſtellen. Ueber ie 


3 ſich von feinem Hausmeier krennte, glich 


nächſter zeit eine ausführliche ublication 
Das Zuſtandekommen derfelben Em von der kai 


nehmen kann. rl. Natyan theilte mit, da die 
wöchentlichen Pildungsadende fehr aut beſucht würden, 
worauf beſchloſſen wurde, den nächſten Vergnügungs- 
abend am 15. Januar im Apolloſaale abzuhalten. 

* [Mirhung der „Polizeiſtunde “.] Die Beftim- 
mungen über die Polizeiſtunde haben, wie das Kammer- 
ericht in der Neviſionsbeſchwerde eines Wirthes ent- 
ſaleden hat, für geſchloſſene Geſellſchaften, welche ſich 
in beſonderen, von den öffentlichen Schankräumen ae- 
irennten und für Vereinszweche eigens gemietheten 


Haufen herbeirannte, die Feuerwehr ausrückte 
und die Nachbarſchaft mit der olizei drohte. 
Caprivi machte in einem Nundſchreiben aus- 
brifchlich aufmerkſam, daß die Commando-Töne Bis- 


dank um ſeinen Ruhm. Er aber hieit es ju Lande 
nicht aus und ſehnte ſich nach dem Meere und dem 


* [Haus- und hr In einer recht 
Sturme. Dem jugendlichen Herrſcher that man anfäng- 


9 tern unter dem 


b Vorſitze des Hrn. Alfermann im Kaiſerhofe ſtatifand 
lich Unrecht. Zwar Deutſchland beruhigte ſich: Kommt] Zeichen der Theilnahme ihre Namen einſchreiben. . wurde ac ; ü über die 
das Reich in Noth, bricht der Doppeihrieg aus, johehri | Präſident Carnot ſandte außerdem in feinem linden der Bahnſtreche Marlenburg- Abſendung * etition ie Paaren 


der alte Kanzler t. 0 Das Ausland meinte: Wer | Namen und im Namen der franzöfifhen Re Elbing.] Wie die „Elb. 31g.“ aus ſicherer Quelle 


einen Bismarck beſitzt, darf ia von ihm nicht trennen. 
wil 


l ierung ein Beileidstelegramm on den Kaiſer von iter der | ® 
Nur die Slaven brachen in en Jubel aus; fie dach- | 2 erfahren haben will, hat der Hr. Miniſter d 1 
ien wirklich, daß Deutfhland auf den beben 45 Rußland. (w. T.) öffentiſchen Arbeiten dahin entſchleden, daß von — —. dente 2 * — 
Bismarcks ruhe. Merkwürdig kühl blieben die Fran- England. einem bochwaſſerfreien Ausbau der (bekanntlich fein werde, da die ädtiſche Verwaltung den Ausfall 


Birmingham, 7. Jan. Die Jahresverfammlung: 
des Natlonalvereins der Bergleute wurde heute 
in Anweſenheit der Vertreter von 147 000 Berg- 
leuten eröffnet. Wie der an die Derſammlung 
erſtattete Bericht bemerkt, hat ſich die Mitglleder⸗ 
zahl um 46 000 feit der Gründung des Vereins 
vermehrt. Die Berfammlung drücte in einer | Egtraordinarien 32 000 Mk, zufammen 210 900 
Refolution ihre Sympathien für die Gtrikenden: Mark, 71 700 Mk. mehr als im dezember 1889, 
der Ihottifhen Eijenbahnen aus und empfahl, Don diefem Pius entfallen auf den Güterver- 
dieſelben und ihre Familien mit Geld & unter- kehr 65600 Mn. Für das Kalenderjahr 1890 
ſtũ W. T.) ellt ſich, fo weit bis jetzt ermittelt iſt, die Ge⸗ 

Portugal. ammt-Einnahme auf 1860259 Mk. (71861 Nu. 
Liſſabon, 7. Januar. Der gegenwärtig hier 


weniger als 1889). 
tagende Arbeitercongreß, an welchem eimal , is 5 5 
300 Vertreter aller e ae Syndicate [Beovinziat-Zudtvich-Ausfteilun 1 Die ne 


ſtrebungen der landwirthſchaftüchen Bereine und 
theilnahmen, beſchloß einftimmig, daß am 1. Mal] pieler eee Landwirthe unferer Pro- 
d. J. nicht gearbeitet werde, daß vielmehr an vim zur Hebung der Rindvlehzucht in dem lehten 
dieſem Tage verſammlungen zu Gunften des Jahrzehnt finden ihren Ausdruck in der Er⸗ 
achtſtündigen Normalarbeitstages abzuhalten ſeien. richtung zahlreicher Vullenſtationen, Genofien- 
ee ge . — — ſchaften zur Förderung der Zucht, Molkerei- 
damit ſich bei den neuwahlen eine Majorität für Pultalerſaalten jur befieren Dermerthung der 


1 — u. . w., und es haben die vier im Jahre 1889 
die gegenwärtige Regierung bilden könne. (W. T0 end 355 den mans ge- 


llefert, daß in Weſtpreußen auf dem Gebiete der 
Nindviehzucht Vortreffliches geleiftet wird. Ins⸗ 
deſondere konnte man wahrnehmen, daß die Der ⸗ 
edelung der einheimifhen Diehſchläge durch die 
Einführung edlen Kolländer Blutes bereits gute 

Früchte getragen hat. Neben Holländer Rein- 

zucht und Kreuzungen waren es die 
von oſtfrieſiſcher Zucht herſtammenden Thlere,- 
welche auf den Gruppenſchauen beſondere Beachtung 
in Anſpruch nahmen, während andere Niederungs- 
ſchläge und Gebirgsſchläge (Schweizer, Montafuner) 
nur ſchwach vertreten waren. Auf der Provinzial 
Zuchtvſeh-Ausſtellung in Elbing, am 21. bis 24, 
Mai d. J., hofft man indeſſen Repräſentanten 
aller in der Provinz vertretenen Zuchtrichtungen 
zu ſehen, welche in drei Kategorien eingetheilt 


ofen; fie mochten ſich Ludwigs XIV, erinnern, der nach 

ayarins Tode gefragt wurde, wen er zum Lenker 
der Politik beſtimme, und der da antwortete: Mich 
= — Dar es der Goethe der Politik, der da ſchied, 
0 


im Jahre 1888 unter Waſſer geſetzten) Bahnftrecte 
Marienburg-Elbing abſtand zu nehmen iſt. 
INarienburg-Mawkaer Lahn.] Im Monat 
Dezember 1890 haben, nach proviforifher Zeft- 
ftellung, die Einnahmen betragen: im Perfonen- 
Verkehr 15 900, im J N. ae 163 000, an 


durch Steuern, welche doch wieder zum größten 
— — die Jausbeſther Pi en hatten, decken 
müßte. Es wurde demna ef offen, die An- 
gelegenheit vorläufig zu vertagen. Eine Anfrage 
des Borftandes, ob die Verſammiung die Vermittelung 
von Kypotheken Kapitalien durch das Bureau wünſche, 
wurde nach kurzer Debatte dahin beantwortet, daß es 
wünſchenswerth ſein würde, wenn Einrichtungen von 
Seiten des Vereins getroffen würden, die den kleineren 
. — die Hilfe der Agenten bei der Beſchaffung 
von Geldern an zweiter und dritter Stelle entbehrlich 
Vorſtande aufgeſtelltes 


war es Goethe im zweiten Theile des ‚‚Fauft“. Die 

oeſie ging bereits mit der Schrulle Hand in Kand. 

eine Ausweiſung der Gocialiftenführer aus dem Zu- 
ftändigheitsorie, ine Herumhetzung durch ganz Deutſch⸗ 
land und gar ihre juletzt geplante, dem Alterthum 
entlehnte Verbannung waren eine Barbarei, unwürdig 
des neunzehnten 11 „Ich hatte mein feſtes 
Syſtem, aus dem ich dem Kaiſer zu Liebe heinen Stein 
herausbrechen konnte, ohne mir ſelbſt untreu zu werden.““ 
Angeſichts einer ſolchen Verknöcherung fühlte — 
Wilhelm II. als der Sohn einer neuen Zeit, die au 
neuen Bahnen wandelt. „Der Kaiſer hat mich lieb, 
aber ich kann ihm nicht imponiren.“ Und nun griff 
2 feinem bisher unwiderſiehlichen Argumente, zur 

laſſung.“ 

x (Beförderungen von Difizieren.] Folgende 
Beförderungen von Offizieren haben in dem 
Ralenderjahre 1890 in der preußiſchen Armee 
ftattgefunden: Es wurden befördert zu Generalen 
der Infanterie, Cavallerie, Artillerie 8, charakte- 
riſirt 2; Generallieutenaats 31, charakterifirt 3; 
Generalmajors 84, — 3. Oberſten der 
Infanterie 81, der Cavallerie 27, der Feldartillerie 
16, der Zußartilierie 8, des Ingenieur- und Pio- 
niercorps 6, des Train 1; charakterifirt zu Oberſten 
der Infanterle 7, der Cavallerie 1, des Train 2; 
zu Oberſt-Lieutenants der Infanterie wurden 
ernannt 108, der Cavallerie 41, der Feld- 
artillerie 15, der Zußartillerie 7, des Ingenieur- 
und em 14; charakterifirt: Infan- 
terte 6, Feldartillerie 1, Train 1; ju Majors der 
Infanterie wurden ernannt 212, der Cavallerie 
47, der Zeldartillerie 52, der Zufartiflerie 16, 
des Ingenieur- und Ploniercorps 10, des Train 
3; charakteriſirt: Infanterie 10, Cavallerie 20, 
Jeldartillerie 5, Train 4; zu Hauptleuten und 
Rittmeiftern der Infanterſe wurden ernannt: 
416, der Cavallerie 57, der Feldartillerle 114, der 


olizelbericht vom 8. Januar. Der 51 z 
lein. darunter II Obdadhtofe, 3 Beknnaften, Wr. 


unſerem Werder nicht günftig waren, der Verein 
eine Seſammternte von 1270 Nilogr. au uweiſen. Im 
1 winterte der Derein 277 Dölher ein, darunter 
S Let ae . ne e Sat 
onntag neit es ohne ung. Der 
Verkehr wird in 3 des — — ſtark gehemmt. 
Die Zufpoft Prauſt-Gr. Zünder traf heute mit einer 
Derfpätung von vier Stunden ein. * 

. Narienburg. 7. Jan. Ein biefiges haufmänniſches 
Geſchäft hat feine Zahlungen einſtellen müſſen. Die 
Sache am Orte ift 1. 3. eine ſehr gedrückte. 

* Der Gynaſtallehrer Witte in Mariendurg ift zum 
Oberlehrer befördert, dem Nreishaffen - Rendanten 
Möller in Elbing, den Kaupt-Gteueramts-Rendanten 
Brandt in Gtolp und Wedekind in Braunsberg der 
Charakter als Kechnungsrath, den Ober-Steuer-In⸗ 


auffaffung vor Aalen wie man erzählt, das 
ectoren Niemeger in dt. Krone und Mathieu in 


Denen des haljerlihen Betters erregt hatte. 
Dieſer „Dichter-Großfürſt“ vermählte fi am 27. 


April 1884 werden follen: ?) Mindyich umier vorzugsweiſer | Gmndinnen der Charakter als Steuerrot verliehen 
1 = 2 Ingenieur- und Pionier Altenburg, der jünger eraanın gung ber Milchergiebigkeit, 9 Rinde — et 
cor „ rain charahteriſirt: Infanterie meſſm von vieh, das neben deſriebigender Milchergledighelt Graudenz, 7. Januar. In der heutigen Sitzung 
8. 0 ie 7. Ingenſeur⸗ und Pionlercorys 2; Ne des i 8 Nac ua gutes arbeits- und Maſſvieg des Kreistages wurde das Statut des greig⸗ 
n e eee und beider Ehe 8 erwarten läht, und endlich 3) junge, mindeſtens vereins Graudenz zur Pflege im Jelde ver⸗ 
222, der Canaferle J. ber Feibu... atie 184. der eniſproſſen. zwei Jahre. alte, zur Arbeit und Diaji geeignete | wundeter und erkrankter Krieger angenommen 
Fuhartillerie 26, des Ingenieur- und Pionier- | MüFteNeNn Ochſen. In der erften und jmeiten tegorie [und der geſammte Kreisausſchuß als Comité des 


orps 30, des Train 16; charakteriſirt: Infanterie 
1, Eavalierie 6, Felbartilierie 2, Fußartilierie 3. 

” 1Deutfche Offiziere in Rußland.] Zu der 
Entſendung deutſcher Offiziere zwecks Studiums 
der ruſſiſchen Sprache nach Rußland erfährt die 
Arntg.“ gerüchtweiſe, daß die ruſſiſche Re erung 
ſich entichloffen hat, unſeren Offizieren ftatt Kaſan 
als Aufenthaltsort Charkow zuzuweiſen. 

* [Dffigiere des ſächſiſchen Armeecorps. Nach 
der Kan erſchienenen Ranglifte des 1 könig- 
lich ſächſiſchen) Armeecorps zählt die ſächſiſche 
Armee zur Zeit an activen Offizieren 1 General- 
Jeldmarſchall (Prinz Georg), 5 Generale der 
Infanterie oder Cavallerie, 5 Generallieutenants, 
11 Generalmajors, 28 Oberſten, 31 Oberftlieute- 
nants, 86 Majors, 271 Kauptleute oder Ritt- 
meifter, 248 Premierlieutenants und 445 Second 
lieutenants, alſo insgeſammt 1131 active Offiziere, 
ferner noch 636 Referve- und 354 Landwehr- 
Offiere. Gegen das Vorjahr hat 2 die Zahl 
der activen Offiziere um 16, die der Rejerve- und 
Landwehr-Offtziere um 33 vermehrt. 

* [Das Befinden des Großherzogs von Mecklen⸗ 
durg-Schwerin] iſt der „N. Allg. 31g.“ zufolge 
derart, daß man auf eine baldige Beſeitigung der 
Nervenſchmerzen hoffen dürfe. Der Großherzog 
beabſichtige auch einen Theil des laufenden Jahres 
im 1 — zuzubringen. 

* [3um Miniſter des Innern in Sachſen] ift 
nach dem „Berliner Tageblatt“ Kerr v. Metzſch 
ernannt, bisher Dinifterialraty und Bevoll⸗ 
mächtigter beim Bundesrath. Herr v. Metzſch be- 
gleitete den König in den letzten Jahren auf 
langen Reifen. Seine conſervativen Anſchauungen 
ſollen in der Form weniger prononcirt ſein, als 
es bei feinem Amtsvorgänger der Fall war. 

* [Die Getreide -Einfuhr nach Deutſchland!] 
betrug im November 1890 gegen die in Klammern 
beigefügte Einfuhrziffer im November 1889: 
462 734 (457 182) Doppelcentner Weizen, 835 546 
(917 824) Doppelcentner Roggen, 27 451*(199 598) 
Doppelcentner Lafer, 1015 345 (869 983) Doppel- 
centner Gerſte, 309 548 (327 842) Doppelceniner 
Mais und Dari. — In der Zelt vom J. Januar 
bis Ende November 1890 wurden eingeführt: 
6432090 (4 793 331) Doppelcentner Weizen, 
8143617 (9805043) Doppelcentner Roggen, 
1886 140 (2 452 982) Doppelcentner Safer, 
6684353 (5685517) Doppelcentner Gerſte, 
4 — 857 (2764042) Doppelcentner Mais und 

ari. 

Hannover, 7. Januar. Der Provinziallandtag 
genehmigte die Vereinigung der Vororte Liſt, 
Hainholz, Vahrenwald und Ferrenhauſen mit der 
Stadt Hannover. Die jetzige Einwohnerzahl 
Hannovers, welche 163 000 beträgt, erhält durch 
50 Dereinigung einen Zuwachs von etwa 
10 Seelen. 

* In Coburg war am Sonnabend voriger 
Woche am Hofe des Herzogs Ernſt große Hof- 
geieltihaft, zu welcher, der „Nordh. 3tg.” zufolge, 
er . in ſchwarzem Frack und Escarpins 
erſchien. Auch das Gefolge hatte, wie ſchon im 
vorigen Jahre, die neue Koftracht, Kniehoſen, 
ſeidene Strümpfe und Escarpins, angelegt. 

Kaſſel, 7. Januar. Das ſtändige Mitglied des 
Herrenhauſes, Obervorſteher der altheſſiſchen 
Ritterfhaft und langſährige Präſident des 


dürfen nur Bullen, die über ein Jahr alt 
find, und Zärſen, die gekalbt haben, 
0 werden. Im Ganzen ſtehen den 


Don der Marine. 5 
* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Capitän-Lieutenant Kellhoff) iſt am 6. Januar d. J. 
in giogo eingetroffen und beabſichtigt am 20. deſſ. 
Mis. nach Nagafahi in See zu gehen. Be 


8. J 87855 Danzig, 8. Jan. Wil b. Ee, 


Wetterausſichten für Freitag, 9. Januar, 

Bedeckt, ſtrichweiſe Schnee; ſpäter heiter, etwas 
wärmer. 

Für Sonnabend, 10. Januar: 
Thpeils Nebel, theils heiter, wolkig; Zroſt, 
rauher Wind. N 
Für Sonntag, 11. Januar: 
Kälter; theils Nebel, bedeckt, theils heiter, Leb- 


haft windig. 
Für Montag, 12. Januar: 
Meiſt bedeckt; Froſt, windig. 
Für Dienſtag, 13. Januar: 
Vielfach heiter, veränderlich wolkig. Jroſt. 


[Kierherkunft des Hrn. v. Winter.] die in 
der heutigen Morgen- Ausgabe enthaltene tefe- 
graphiſche Mittheilung über das Befinden unferes 
früheren Oberbürgermeiſters Hrn. v. Winter 
können wir nach den an hieſige Freunde ge- 
langten Kundgebungen deſſelben nur beſtätigen. 
Allerdings iſt die Sehkraft auf dem einen Auge 
nahezu erloſchen, doch iſt es nicht ausgeſchloſſen, 
daß dies Uebel durch einen operativen Eingriff 
gehoben werden kann. Daß Kr. v. Winter glück⸗ 
licherweiſe nicht erblindet iſt, wie in zahlreichen 
Provinzialblättern gemeldet wurde, beweiſt been 
das eigenhändige Beileidſchreiben, welches dieFamilie 
des Verlegers dieſer Zeitung vor ein paar Tagen 
erhielt, wie auch ein ausführlicher Brief aus der 
bekannten Feder des Herrn v. Winter an feinen 
hieſigen Hausarzt. Zalls nicht Wetterunbilden 
den Eiſenbahn-Berkehr erheblich erſchweren, ge- 
denkt Kerr v. Winter Ende dieſer Woche feinen 
Berliner Kuraufenthalt zu beendigen und am 
Sonntag nach faſt einjähriger Abweſenheit wieder 
nach Danzig zurückzukehren. 

95 — Rerjiehammer der Provinz MWeft- 
preußen] hielt geſtern unter dem Vorſiß des 
Herrn Ober- Präſidenten hierſelbſt ihre erſte 
eonftituirende Sitzung ab, in welcher Kerr 
Dr. Liſſauer - Danzig zum Vorſitzenden, die 
Herren Dr. Scheele-Danzig, Michelſen-Marien⸗ 
werder, Wodtke -Dirſchau und Grunau -Schwetz 
zu Mitgliedern, die Herren dr. Wallenberg J. 
Danzig und Poſchmann-Flatow zu ſtellver⸗ 
tretenden Mitgliedern des Vorſtanbes gewählt 
wurden. 

* [Berkehrsitörungen.] Auch an dem heutigen 
Tage ſind Verkehrsſtörungen durch den anhal- 
tenden Schneefall veranlaßt worden, doch ſind 
dieſelben weniger bedeutend geweſen, als am 
geſtrigen Tage. die beiden nach Pommern 
— armer Züge trafen im Lauſe des Vormittags 
auf dem Bahnhof Hohethor mit je zwanzig 
Minuten Verſpätung ein, doch gelang es durch 
Abkürzung des . die Derſpätungen 
bedeutend abzuͤkürzen, fo daß der Perjonenzug 
fahrplanmäßig, der Schnellzüg nur mit ge- 
ringer Verspätung abfahren konnte. der 
Berliner Nacht- Courierzug über Schneidemühl, 


chn 

burg-Mühle Schwetz auf Aufhebung des Ehauffee- 

eldes im Kreiſe Graudenz wurde mit ale = 

6 Stimmen abgelehnt. Ferner wurde die Auf- 

nahme einer Anleihe von 203000 Mark zu 
Chauſſeebauzwecken genehmigt. (8. 

y Thorn, 7. Januar. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden die neu- und . 
Mitglieder der Verſammlung 8 Erſten Bürger- 
meiſter Hrn. Bender eingeführt. In feiner Anſprache 

ob er hervor, daß der ſtadunchen Verwaltung dle 

öſung wichtiger Aufgaben 1 wie Sanne 
der Beamtengehälter, Anlage der Waſſerleitung, 

des Rathhaufes c., und ſprach die Koſſnung aus, da 
das bisherige gute Einvernehmen zwiſchen Stadt⸗ 
verordneten-Collegium und Magiſtrat erhalten bleiben 
werde. Die Berfammlung wählte dann zum Por- 
fitenden für das laufende Jahr Arn. Prof, Böthke und 
zum Stellvertreter gen era re Jehlauer. Nach dem 
erftatteten Bericht über die Geſchäfte der Jerſammlung 
im Jahre 1890 haben year tungen taube, per 
in denen 429 Gadıen FUN erhandlung ſtanden. Der 
Antrag bes Magst e Beiträge für die unter das 
Invaliditäts- und Altersverficherungsgefe fallenden 
und von der Stadt G beirlachernden Perfonen, weiche 
ca. 1800 Mk. Mer etragen werden, ganz auf die 
Kämmereikaſſe nt. ernehmen, wurde nach längerer 
Debatte abgelehn Von den vier ſtädtiſchen Chauſſeen 
ift die Leibitfcher wegen des ſtarken Verkehrs in einem 
teten Bauiuſtande. Ihre Unterhaltung erfordert 
fert zent außerordentliche Summen. Der Regierungs- 
präſident gat auf einen Bericht eines Bauraths eine 
ründliche Reparatur der Chauſſee verlangt. Die Ver- 
ammlung vrelchloß eine P ae ung der Strafe von 

r um und be 
35 000 Mk. zum Schlachthauſe willigte dazu 


rs. Aus Oſtpreufſen, 7. Januar. Mehrere Fort- 
dildungsſchulen in m Provinz, fo die zu Allenftein, 
Bartenſtein, Pr. Holland, Löten und Wormditt, er- 
hielten in früheren Jahren vom gewerblichen Gentral- 
verein der Provinz Beihilfen in Höhe von 1000 Mä. 
Künftig hann nun der genannte Verein dieſe Summe 
nicht mehr aus feinen Mitteln zahlen und hat auch 
ſirebun en für die 


reisrihtern zur Prämilirung des Nindviehs 
2000 Mk., 3 filberne und 5 bronzene Staats-, 
8 bronzene Dereinsmedaillen und eine nach dem 
Bedürfnif zu bemeſſende Anzahl von Ehren- 
diplomen zur Verfügung, und es ſoll dem ſelbſt- 
gezüchteten Dieh vor dem gekauften bei der Prä- 
mitrung der Vorrang eingeräumt werden. Nur 
das beſte vorhandene Vieh ſoll prämlirt werden 
und können die Preisrichter, wenn ſie das zur 
Schau geftellte Dieh für nicht prämlirungsfähig 
halten, demſelben den Preis auch ganz verſagen, 
in welchem Jalle dieſer an die Kaſſe des Central- 
Bereins zurückfällt. Für die beſte Collection an 
ausgeſtelltem Rindviehzuchtmaterial, die jedoch 
aus mindeſtens 10 Say Dieh beftehen muß, 
iſt ein Preis von 1200 Mk. ausgeworfen, 
für die gmeitbeite Collection ein filberner 
Tafelaufſag im ungefähren Werth von 600 
Mark, für die drittbeſte Collection ein Ehren- 
pokal im ungefähren Werth von 250 Mk. 
Eine Summe von 300 Mk. foll dem Preisgericht 
zu Einzelprämien für das Stallperſonal (bezw. 
gütterer) von je mindeſtens 20 Mk. zur Ver- 
fügung bleiben, falls die ausgeſtellten bezw. 
prämlirten Thiere ſich durch eine gute Pflege und 
Zütterung auszeichnen. Wenngleich anzunehmen 
ift, daß die Landwirthe Weſtpreußens, welche auf 
dem Gebiete der Nindviehzucht Hervorragendes 
leiſten, es als eine Ehrenpflicht betrachten werden, 
durch zahlreiche Beſchichung der Ausftellung 
Zeugniß von ihren Leiſtungen abzulegen, ſo iſt 
doch auch nicht zu leugnen, daß die vielen und 
hohen Preiſe zum Wettkampfe herausfordern 
und wir daher auf ein recht vollſtändiges un 
intereſſantes Bild unſerer weſtpreußiſchen Rind- 
viehzucht auf der Provinzial-Zuchtvieh-Ausſtellung 
rechnen können. 

[ Zitel- Verleihung.] Dem Bureau-Vorſteher Rt 
das Rechnungsweſen bei der hieſigen Provim — 
Steuer-Direction Herrn Schneider, welcher 2 
den Titel rain führte, ift jent der Charakter a 

echnungsra verliehen worden. 

F In der aeg um 
ammlung der Vertreter der biefigen 8 er 
haften hielt zunächſt der Vorſitzende des 8 
Ausſchuſſes Herr Lerzog einen längeren Bor Ih 3 
die nach dem Geſeh vom 29. Juli 1890 ee en 
Gewerbegerichte und Einigungsämter, erläu a in der 
darauf folgenden Discuſſton yo * ere die 
hauptſächlichſten Beſtimmungen dieſes Gele ” und be- 
antwortete die hierzu eingebrachten Fragen. Demnächſt 
gab der Borfitende ein Bild über die Entwickelung 
der FJortbildungsſchule, woran ſich ebenfalls eine Dis- 
euffion hüpfte. Im erden de Theil wurde unter 
anderem beſchloſſen, die Kergabe der Gewerks-Infignien 
u. ſ. w. für eine im Monat März oder April zu wohl- 
thätigem Zweck zu unternehmende Ausſtellung bei den 

nzelnen Brüderſchaften in Antrag zu bringen, 

* [Berein Frauenwohl. ] In der geſtrigen Ber- 
fammlung, welche im Gewerbehauſe ftattfand und ſehr 
ut beſucht war, wurde Über die Einrichtung von 

ealcurfen in ſehr eingehender Discuffion verhandelt. 
Don verſchiedenen Seiten wurden die in Ausſicht ge- 
nommenen Preife für die einzelnen Curfe als zu hoch 
bemängelt, da es vielen Be leerinnen, die doch ein 

roßes Contingent der Theilnehmer ftellen würden, 
Kaas möglich fein würde, von der Einrichtung 
Gebrauch zu machen. Eine allgemeine Kerabfeizung der 


hilfen nicht mehr die frühere aach um Gehrung er 
eſu 


Beihilfe für eine in Zinten zu gr 
ſchule se beſchieden werden. ns hat der 
Minifter in einem Erlaß an den Oberpräfidenten in 
Ausficht geſtellt, künftig die von der Direction des 
Centralvereins gezahlten Unterſtützungen an Fort- 
bildungsſchulen aus ſeinen Mitteln zahlen zu wollen. 
Die Verwaltungen der. oben genannten Fortbildungs- 
ſchulen ſind benachrichtigt worden, daß dahingehende 
Anträge durch die Negierungspräſidenten zu Gumbinnen 
und Königsberg, denen von dem Inhalt des minifte- 
riellen Erlaffes Kenntniß gegeben wurde, beim Minifter 
einzubringen ſind. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 7. Januar. Den bisherigen Mittheilungen 
über das Heilverfahren Kochs gegen die Tuber⸗ 
kuloſe folgen in der morgen erſcheinenden 
Nummer der „Deutſchen mediziniſchen Wochen- 
ſchrift“ eine große Reihe weiterer Mittheilungen 
von Anſtaltsärzten. 

Berlin, 7. Jan. Zur Errichtung von Sana 
torien für Lungenſchwindſüchtige der ärmeren 
Klaſſen hatte ſich im vorigen Jahre ein Comité 
gebildet, deſſen Arbeiten durch die neueſte Ent- 
deckung Kochs bis auf weiteres fiftirt worden 


Vereins gewählt. Der Antrag des Schnaken- ” 


x 


waren. Nachdem nunmehr die erſte Behandsung 


der Lungenſchwindſucht auf Grund der mit dem 


Koch'ſchen Mittel gewonnenen Erfahrungen vor- 
—— eine Anſtaltsbehandlung fein muß, be- 
rief der Vorſitzende des gewählten Ausſchuſſes 
Geh. Nath Profefior Dr. Leyden eine Sitzung, in 
welcher beſchloſſen worden iſt, die von den ver- 
ſchiedenen medizinifhen Dereinen Berlins ge- 
wählten Delegirten zuſammenzuberufen, um in 
der Angelegenheit der Sanatorien nunmehr 
ee Schritte zu thun. 
rlin, 7. Januar. Der Dberhofhapettmeifter a. D. 
Taubert deſſen Tod telegraphiſch gemeldet iſt, war 
Berliner Kind und hatte hier auch ſeine erſten Studien 
unter Neithardt unb Ludwig Berger genoſſen. 1831 
wurde er zur Leitung der Hofmuſik berufen, 1839 zum 
Mitglied der Akademie der Künſte ernannt. 1841 erfolgte 
— Ernennung zum interimiſtiſchen Director der hal. 
per in Berlin, welche — — im nächſten Jahre 
endgiltig übertragen wurde. Im Jahre 1 wurde 
— um Oberhofkapellmeiſter ernannt. Seit 1882 war 
räſident der mufikaliihen Section der Akademie. 
5 Für Errichtung eines Mozart- Denkmals in Berlin 
hat ſich unter Führung. der Herren Joachim, Bargiel 
und Blumner ein Comité gebildet, daß demnächſt einen 
3 u Sammlungen erlaſſen wird. 
u} k Gefahren ſtaubigen Obſtes.] In einer der 
lehten Nummern der „Wiener Mediz. Preſſe“ ver- 
öffentlicht Dr. M. T. Schnirer das Refultat einer in 
Bnstenifcher Beziehung fehr intereffanten Unterſuchung 
aus dem Laboratorium des Profeſſors Weichſelbaum, 
beirefiend die Frage nach der Verbreitung der 
Zuberkelbacillen auferpalb des Körpers. Im Sep- 
tember 1888 ham Dr. Schnirer auf den Gedanken, 
das durch Abſpülen von ftark verſtaubten Trauben er- 
haltene Waſchwaſſer auf Tuberkelbacillen zu 3 


Bei der großen Zahl von Tuberhuloſen, wel die 
Straßen * — und bei den grohen Staubmengen liens 
war die Vermuthung nicht ganz unbegründet, daß 


mit dem Staub auch getro u Ausmwurf von Zuber- 
kuloſen in den vor der Thüre des Greißlerladens 
poftirten Traubenkorb gelangen konnte, Die Unter- 
ſuchung beſtätigte dieſe Vermuthung. Bon drei mit 
dem — na und infieirten‘ Meerſchweinchen gingen 
zwei an Tuberkuloſe zu Grunde. Aus dieſer Beobachtung 
1 Dr. Schnirer zwei practiſch wichtige Conſequenzen: 
ie Obſtverkäufer follen dazu 4 2 werden, 
— Waare derart SE re a daß fie vor directer 
erunreinigung durch Straßenſtaub geſchützt ſei; 2. jedes 
Obſt, das vor dem Genuſſe nicht geſchält werden kann, 
ſoll nur nach vorausgegangener wiederholter Abſpülung 
1 rg 
oftok, 7. Jan. Die Poſtdampfer nach Giedſer 
555 wieder regelmäßig. Für den Lohalverhehr 
nd nur die Bahn u een nach Güſtrow und Bützow frei. 
Harzburg, 7. Januar. Der ungewöhnlich ſcharfe, 
anhaltende Froſt richtet im Wildbeſtande der Harj- 
und Elmwälder beträchtliche Berheerungen an. Das 
Wild kann wegen der großen — viel m 
— die Zutterftellen erreichen und geht maſſenha 
runde. 
Kachen, 7. Januar. Die Berliner Poſt iſt heute mit 
achtſtündiger —— hier eingetroffen. Kier herrſcht 


ſtarkes Schn 
Wien, 6. — aron Alfred Berger über 
Tolſtoi. ] Baron Alfred Berger, der frühere Directiong- 
Secretär, der eine Zeit lang als Nachfolger des 
Directors Jörſter genannt wurde, hat einen Vortrag 
über Tolſtois „Kreutzer -Sonate“ gehalten, worin er 
zunächſt im allgemeinen den Naturalismus und Peſſi- 
mismus in der modernen Literatur beſprach, den er 
als vollſtändig undeutſch und als eine aus —— 
eingeſchleppte geiſtige Epidemie bezeichnete. Der Urſprun 
des Peſſimismus ſei wohl ein deutſcher: Schopenhaum. 
„Mas iſt aber dieſer Schopenhauer'ſche Peſſimismus 
für ein harmloſes Ding“ — fragte der Vortragende 
— „gegenüber dem Peſſimismus in neueren 
„Novellen aus dem ruſſiſchen Leben“, die 
de Lebensfreude im Leſer eben „Aönnen?“ 
enn man 20 is Werke lefe; aihme man einen 
erweſungsgeruch ein, den man ſchwer Gast. Der 
Inhalt ſolcher Erjählungen aber fei für den Deutſchen 
abſolut nicht angepaßt, fein Grundgedanke iſt uns im 
Gegentheile fremd und feindſelig. Ganz ſpeciell aber 
ſei das bei der „Kreutzer-Sonate“ der Jall. Da u das 
Weib kein Genußmittel für den Mann fei, Be 
auf einer fittlichen Auffa — 2 3 
Sonate“ 
— ad an der Aufaffung des Weibes 
— Shlavin des Mannes, als eine Sache. 
müſſe direct in Abrede geſtellt werden, 
8 Tolſtoi in der „Kreußer-Sonate“ das Problem 
der Ehe gelöſt habe. Es ſei darin nur erzählt, was 
geſchieht, wenn zwei eng die bloß thieriſche Ge- 
ſühle für einander hegen, einen Ehebund eingehen; 
damit habe die deutſche Liebe nichts zu ſchaffen. Der 
einzige Werth der en ſei viellei 
doch der, daß endlich wieder einmal ein Dichter af, 
erſtanden iſt, der erkannt hat, daß die Keuſchhe 
überhaupt ein Vorzug iſt. Baron Berger ſchloß mit 
der Bemerkung, d daß die ganze Auffaffung des Lebens, 
der Liebe, der Ehe, wie fie uns in dem Buche Tolſtois 
begegnet, auf einer uns ganz fremdartigen Weltan⸗ 
baten beruht. Der Vortrag, der zu Gunſten des 
eutſchen Schulvereins ftattfand, wurde vom Publikum 
mit lebhafter, beifälliger Zuſtimmung aufgenommen, 
Gerajewo, 7. Januar. Geſtern Abend 8 Uhr 2 Min. 
fand in Janjici bei Zerica ein drei Secunden dauern 
des, en heftiges Erdbeben mit donnerähnlichem 
Betöfe ſtatt 
AC. Newuork, 3 3. Jan. Vor einigen ee 
ſich 15 Bergleute der Pinole Bergwerks-Befe ſchaft 
ihren wöchentlichen Dnnamitvorrath aus dem 7 Meilen 
von Mapita in der megikanifhen Provinz Durango 
gelegenen Magazin holen. Einer der Arbeiter ſchlug 
unvorſichtiger Weiſe auf eine ſchabhafte Lunte, um das 
Zündhütchen herunterzubringen. Das letztere entzündete 
ſich und brachte das ganze Magazin zur Erpiofion, 
12 von den 15 Arbeitern wurden in Atome jerrifien, 
Die übrigen 3 leben noch, aber find fo graufenhaft 
verſtümmelt, daß wenig Hoffnung auf ihre Geneſung 


beſteht. 
Schiffs-Nachrichten. 

Burg a. F., 6. Jan. Der von Pillau nach Kiel be⸗ 
ſtimmte Dampfer „Helene“ (Capitän Lehmkupi) it 
auf Fehmarn geſtrandet, aber ohne Hilfe wieder flott 
geworden und ee uk ese 

Hamburg, 6. Januar. on einem ic et enen, 
mandverirunfähigen Eisbrecher retteten fi Eee, 
ſchaften mit Lebensgefahr. Eisberge, theiltpeile 20 Fuß 
hoch, widerſtehen dem Eisbrecher. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Jan. (Privattelegramm.) Das Apge- 
ordnetenhaus nahm heute ſeine Sitzungen wieder 

auf. Bei Berathung des Wildſchadengeſetzes 

wird, da mehrfache neue Anträge dazu vorliegen, 
der Antrag Conrad auf Antrag Nickerts an eine 

Commiſſion überwieſen. Die Commiſſion fon ſchon 

yeute zuſammentreten. Am Montag bringt die 

Regierung den Etat ein. 

Frankfurt a. M., 8. Jan. (Privattelegramm.) 
der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin hat 
nach der „Frankf. Ztg.“ unlängſt dem Fürſten 
Bismarck das Präſidium feines Miniſteriums 
ingeboten, aber einen ablehnenden Beſcheid er- 
halten. Der Kaiſer habe auf dieſe Nachricht hin 
den Beſuch des Großherzogs in Cannes aufge- 
geben. „Durchlaucht als Miniſter von Durch- 
läuchting“, meint die „Frankf. 31g.“ „wäre aller 
Komik Gipfel geweſen!“ 


Köln, 8. Januar. (Privattelegramm.) Nach der 
„Köln. Volksztg.“ ordnete Miniſter Maybach einen 
kleinen Berſuch mit Gollathſchienen an. 

Wien, 8. Jan. (Privattelegramm.) Aus Venedig 
und Trieſt wird holofjaler Schneefall bei unge- 
wöhnlicher Kälte und Bora gemeldet. 

Paris, 8. Januar. (Privattelegramm.) In der 
geſtrigen Abendvorſtellung der Komiſchen Oper 
entſtand eine Panik, weil ein Zuſchauer von der 
dritten Galerie in den Sperrſitzraum herabftürzte, 
Derſelbe erlitt jedoch nur leichte Verletzungen. 

Brüſſel, 8. Januar. (Privattelegramm.) Durch 
Schneeverwehungen ſind viele Bahnzüge ſtecken 
geblieben. 

Rom, 8. Jan. (Privattelegramm.) Nach dem 
„Meſſagero“ wird der Papſt demnächſt eine 
Cardinalscommiſſion berufen, um zu unterſuchen, 
ob die Aufmerkfamhkeit der Mächte nicht auf den 
Geſetzentwurf des Miniſterpräſidenten Crispi be- 
treffend die unbotmäßigen Bifchöfe zu lenken fei, 


Literariſches. 

ermania. Imeitaufend Jahre vaterländiſcher 
2 in deutſcher Dichtung, zuſammengeſtellt von 
Iriedr, Baſedow. (Verlag von Herm. J. Meidinger in 
Berlin.) Der Verfaſſer Fi die zahlreichen deutſchen 
Dichtungen, die ihre Stoffe aus der deutſchen Geſchichte 
genommen haben, chronologiſch geordnet und bielet 
auf dieſe Weiſe ein faft vollſtändiges Geſchichtswerk in 


K Form, welche ſicherlich nicht verfehlen wird, 


Herzen der Jugend den Sinn für die vater- 
ländiſche Geihichte zu wecken. 
© Moderne Kunſt. (Berlin, Verlag von Richard 


Bong.) Auch in dieſem Jahre hat die rühmlichſt be⸗ 


kannte und von uns im Laufe des Jahres mehrfach 


beſprochene Zeitſchrift „Moderne Kunſt““ eine Meih- 
nachtsnummer herausgegeben, welche mit t jehtreichen | 2 
farbigen Illuſtrationen geſchmückt iſt und Weihnachts- 
geſchichten von Marie Conrad Ramlo und Paul 
v. Schönthan enthält. 

O Die Hohenzollern, von Friedrich u. Schwebel. 
(Berlin, Grote'ſche Berlags buchhandlung.) Das Werk 
enthält in farbigem Druch die Bilder ſämmilicher 
Fürſten des EIER die über das Aur- 
fürſtenthum Brandenburg, das Königreich Preußen und 
das unge Reich geherrſcht haben. Der Text, der von 
Oscar Schwebel, einem der berufenften Kenner der 
ern e eee verfaßt iſt, enthält in der 
Form von Biographien eine Geſammtgeſchichte der 
Entwickelung und des mächtigen Aufſchwunges der 
ehemaligen Mark Brandenburg. 


Börſen-Depeſchen der Danziger 1 
Berlin, 8. Januar. 


Crs. v. 7. rs. v. 7. 
Weizen, gelb ng. 11 Gdr. 9 70 N 77 
nuar — — 2 Prien. -A. 10 76.50 
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Roggen Lombarden 50 59,10 
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— 2 177,75 185 
an uf. Noten 
April-Nai rich. Rur! 27.85 225.15 
iritus Fondon kur! 20 20.36 


€ 
u aan 5 
4% Reichs-A.| 106.80 2 115 - I. 


feit, 
London, 8. Jan. (W. T.) Die Bank von Eng- 


land fette den Discont auf 4 Proc. herab. 
Hamburg, 7. Januar. 3 er loco 

ruhig, ee loco neuer 182—1 80. 18 

loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 180—190, 

loco ruhig 128—130. — Hafer ruhig. — Gerſte ru Be 


EHE (unverzollt) zahle, —— 
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Bei u Jah 1800 6 ern fell, © Standard 
ruh mia — 
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er: Schnee. 
amburg, 7. Januar, Zuckermarkt. Rübenro cher 
1 — 3 ver dan 1 2 der 10 neue 28. 56 a un 
ambu . 7 780, 
8 5 „ average Santos 
. . * vera 
er Mär: 76, per Mai 75, per Sept. 
Januar. Petroleum. ußberi 
Höher. Standard wolle! oco 6,50 Br. wanne 
Havre, 7. Januar. ee. Good ag e Gantos 
94,15, per Gep 2,00. Ru 1 
PR ede 271 = x 5 seien 727120 
ußs 8, a 
16 en ga 483 3009 bre dit: 
175,80, 
195.90 3 en den Stab um 98 Procent 


hö 1 
be Januar, 8 luß⸗ 5 N enger. apier 
0.35, do. 5%_do. 103,25, do, Gilb regte 20.0 
A un — 1 102.60, 5% 
„ Anglo-Au 
b 005 ‚Günperbanh 218.30, Ered tact ien 306,00, 8 
ank ungar. ner Bank- 
verein 117,00, Bi hm, e 33156, ‚Böhm. Nordbahn 
‚00, Buſch. Eiſenbahn 2 Bodenbacher —, 
Eilbethalba N a BER 2795,00, Iran — 
246,25, Galizier Lem 8 50. 
darden 132,30, Nord — eitda en Barbubitger 176,75 
Alp Drau. 0.1 2.10, 25 ak 146,00, Amſterd 
1 1 1 94, a en 5 . 75 5 
7 „22 ½, Napoleons 9,0512, 
he 55,90, Ruſſiſche Banknoten 1,31%/,, Gilber- 
oupon 
ien, 8. Januar, (W. T.) Die öſterreichiſch-ungari⸗ 


ſche Bank ſetzte den Discont auf 4½ Proc. herab. Die 
Geſammtdividende iſt pro 1890 mit 47,30 fl. pro Actie, 
der Coupon pro zweites Semeſter 1890 mit 32,30 31. 
einlösbar. 


Amſterdam, 7. Januar. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, per Mär: 221. — Roggen loco 
e do. auf Termine niedriger, Br Mär 1 
bis 153, per Mai 57 71 48, — Müböl loco 32, per 
Mai 305/8, ver Herbſt 3 
Ainet . 7. Jan. Betroteummarkt F bericht.) 
77 


Raffinirt npe 1200 I 173 bey, 1 * 
Januar 151 U 1 b 16% „ per. Februar 16% é bez. u. 
Br., per März 165/s 21. Siei gen 

Maris, 7. Januar, — aburht. (Schluß bericht.) 
— feſt, 5 Januar, 26,60, per Zebruar 2 
per Märt-Jun per Mai-A An 27,00. — Ro gen 
ruhig, ver ——— 17,20, per Dlai-Auguft_ 18 

ehl feſt Se 59,60, 0a ebruar 

März-Suni 60,10, per Mai-Aug. 60,00. — Nüböl 110 
Der Januar 66 ni 


Ber Zebrugr 66,75, per Mans un 
68,00, per Ma -Auguft . — Epir 3 beh 30. 
Januar 37,75, per Febr, 3 8.25, Bat Nat Aug uft 110 
per Gept.-Der 77 ze alt. 

ade) 3% amortifi 777 


987. 32 Kent 08 ee 15 x & leihe 1 5% ital. 

hr 2, enie 2 9 6 e 

Kente 92, an fen. Golbr. 96 oldrente 
ien 1 600 ar ene 97 


91 
4% Ruffen 1889 99000 Au ter 486,56, 4 
ſpan . hs a 19, türk. 
boſe 78,3 » priv irie Tr 
e er. Lombarb den 307 Kan 1 000 
nque er ngue re 5840 
Rebe comp te 560 2 0 joncer 12,80 


1 1 
mobilier 425,00, Meridional-Ach, ex., Panama 


nal- 


eien 33,00, do. 3% Oblig, 
61 Suezkanal-Actien 2205 
Eredit Lyonnais 827,60, Gar 7 5 ie Fr. et l’Eira 
555, e 612, 00 er., B. de Zune 33780 
Ville de Paris de 18714 10 lex. Tab. Otto 5 
2% Conſ. Angl. 95,30, Wechſel auf beit g 5 8, 
8 Wedel kur; 25,20, Cheques a. London 
do. Amſterdam kurz 
C. d'Esc. neue 638.75. 


15 lar. En 5 PA Conſols 96½, 
5 75 Coels 103. ar. Sy Rente Ally, ene 1218, 


43,90, Rio ine nenn 
ep., Ga; Parijlen 1446 


ag Ruſſen von 1 2. Serie) 98, conv. Türken 

* Auer en 78,00, öſterr. Goldrente 94, 
2 e Goldrente at 4% Spanier 74½, 

15 privil. Aeanpter 92, 4% unific. Aegnpter 96, 
3% Be fe got: 100! ” 44% ägnpt. Tributanl. 


981 . conſ. Mexikaner 92½, Ottomanbank 141, 
2 98 ½, e c 75, De Beers-Actien 
neue * Rio Tinto 228, Rupees 83. Argentinier 
5% Goldanleihe von 1 an 115 äußere 
* 591%. Silber —. Plahdi 

London, 7. Januax. Getreidemarht- e 
Jremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 
ga 860, Hafer = 020 Arts. 0 80 Getreide- 


on — A 5 An „us 1 
— Wetter: Zroſt. 
w, 7. Januar. (Stu) Noheiſen. Mixed 


numbres 3 46 sh 
Der sol, 7. Januar. RER (Schluß bericht.) 
len Zelter. davon für See fee. und Export 


3 
* 528 We — RR 


th, 7. Januar. ern Weiten wu fell 
lten, andere Artikel ma Wehe auf unverände 


ewnork, 7. Ja 1 auf London 4,82 /. — 
ther Wesen loco 1,053 Ep 5 ‚033/ 5 

Febr. I. Ge, per Mai 1,095. — Mehl 3,80. — 

570 b. «Gälufr&oure) Meng, auf 

. e au 

ge 0 Tage u ie. Transfers 4,86, 


jel au paris (60 760 Lie Wechſel auf Berlin 
Ken be 1 — he 120½, Canadian- 
* c-Act dien 20, eu: 
‚hic,, MiL- u. G 5 
"2, Harn Helen jüi© ien 97, Lahe- 


Aalen 71 f New. 4 e- u. Zieltern-Actien 385 
Newy. Late. rie- u. ſecond M onds 
New. Central- u. Hudſon⸗ 4 102½ Northe 
acific- Preferred. Actien 67, Norfolk. u. Weſtern. 
ed-Actien 53 hiladelpbia- und Reading-Actien 
Aichinſon Topeha und Santa ge-Actien 206, 
Union - Bacific- Actien Wabaih, Louis- 
Bacific - Preferred - Actien 17%, Silber - „Mie 104% 
2 — Baum 7 in 3 9/16, d 20% ee 
Be n in 
Newnork 7,40 u — e 10 E ones 


Petroleum in New 
eb 5443 e Tun, vg mich . — 
Rohe und 1 * 6,70 — 
ang Muscovad dos) Bin. — Kaffee 
* 7. low ordinarn Per Febr, 
12, per April 15.10. 
Remyor 


n. 6, Jan. Die Düber-Walch-Ca an 
u Canton im En Ohio fallirte it Paff — im 
age von 000 Doll, Das Bee erfoigte 


ern- 
re- 


angeblich, weil die Banken weitere Darlehen verweiger⸗ 


ten. Die nominellen Activa betragen 1/ 1 
Doll. — Die Firma decker Howell u. Co., welche 
währen? der jüngften Panik die Za > einftellte, 

nach voller Befriedigung Fämmtli 3 
heute ihre Geſchäfte wieder auf. Die etrugen 
12 Millionen Dollars. 


Danziger 1 


iche Notirungen am 3. J 


mise 

loco unve eränderl, er Tonne son, 1505 Kilogr. 
355 do. 4 v. 1 126—1 136 1811444 
32 Coneis 2 Bete 1 neo] aan, 126130 a EM E 125-184 
327 555 1 10 126-1324 IIT-ISOM Br AR bei 
uch w. S.-B. 1 199.70 
Ko 2 ane 5. . ii 1 E 1 755 4 148 . 
0. e mm.» 5 8 8 

ö £ — Lieferung dunt Mai 

e e En . 
e rle: Die 46% f e per Der Geptember-Ohtober 


Zon 1 . 
22 7250 — 188 l. tranfit 


10 5 
einkörnig per . 09 N 
1 20% Heterdar . 158 M. 


Regulirun 
A ee — 9 5 Feen 1 159 M 
run ril-Mai i 5 2 
Is K b, ran 


1 119% M Ob, 

per Mei-Junt, imländif 188 Al hr. 187 M 88. 
anfit 1132 MM Er, 113 A 

Grdfen per Tonne von 1000 Ailogr. weiße Zulter- tranfit 


gr Tonne von 1000 Ker. loco ruſſ. Sommer- 


Kleie Bar 50 ee (um Gee-Erport) Weizen- 


Spfritus per 106 1 Liter * loco 65 
kurze Lieferung 65 N Januar- 

Mai 65 M G „ nicht age loco 485 M d., 
hun © Sicherung 48, MR OD. per Januar Diet 380, 


Roh gucker behauptet, Rendememt 88% Tran 
men Neufahrwaſſer 11,90—12,05 M Gd. nach 
per 50 Kgr. incl. Sack. 

Vorſteher⸗Kimt der Kaufmannſchaft. 


reis 
ual. 


Dantig, 8. Januar. 


Se 3 v. Morſtein.) Weiter: Starker 
meefall. 

Meren. Inländiſcher bei kleiner Zufuhr in ſchwacher 
Ir. age und Preiſe zu Gunſten der Aduler Tran — 


bei mäßigem Begehr und unverändert im Me 
1055 f W 1 zum. bunt 122/3% 1771 185 4 l 
M. 127/8% 27/8 
he 126% e . — 1 1 
beieht" 1c. 14 A 


rothbunt 123/4% 139 M, bun 1 Al, 
t alt 126% 143 M, bunt 12 144 AA, belibunt 
gd 150 Al, hochbunt 129/30% 153 M, fein hoc- 
bunt glaſig 126% 152 AM, für ruf, zum Zranfit bunt 
0 1 M., glaſig beſetzt 1 134 M, hellbunt 
11 Al, roth 117 125 M, 124% u. 125% 
155 . Ar je dran h en 258 Tonne. — 
mine: ril- 2 bez. ai-Jun 
1 1 M 5, Jun Juli fran 


it 
708. Septb br.-Oktober Kant 
15 44 Abe bez. 8 freien Verkehr 186. M, 
an 
Roggen flau mas niedriger. Bezahlt iſt inland 
9 0. 1 h 155 aa, 111 12 . ee 


um 1115 16070 110 M, ruf zum Tranfit_12 iK 
109 M. 120/10 108 . "Alles er 120% per Tonne, 
Yen 85 Ayril-Mai inländ, 15 1 M G 
1 114 MM Br. 113½ „Mal- Juni inländ. 158 
57 N Gd. tranfit 130% Al. Br., 113 M Gd. 
Fenice inländ. 158 M. unterpoiniſch 112 AN, 


andel. — Erbſen poln. zum 


Trans re M per 5 — 5 — 11 
inländiſche 1 pe onne 5 8 
bien ruſſiſcher zum Arne Sommer- 
T Tonne bei. — Weiienkleie 1um n Gee-Caport 2 ee 
e 
8 d., kurze Lieferung 65 


Mai 
18% 4 Gd. kun 8 ne 5½ AM Gd., ver Jane. 


Mai 45 ½% M 6 
Productenmärkte. 
Köni 55 Ale, 7. Jan. (v. Portatius u, nn zen 
oar, 


ter 1 
bunter 7 3 1 7 7.50 ru 1 1200 
1 den., 70 124% 170, 1 

1 uch. 112%. 119, m 


per 
10 
eng‘ a 5 ie Sl Düse ine uff. 10% 
„grau 
Fre en Fer 1000 Atloar, ruſſ. Pferde- 


or. ru 

per 1000 Ju ruff. 147 bez Kit 
Heddrich ruff ab Boden 30 M bei. u ne Gum 
See Export) per 1000 Kilo ruff. grobe e ttel 
82, 3, feine 80, bei. piritus. per 
10600 Liter X ohne Zah loco contingentirt 65¼% N 
Gd., nicht nd 4554 Al, per Januar nicht 
contingentirt 45 — De er Januar-März nicht con⸗ 
N Gd., rühiahr nicht 1 
47 M Br., per Ma an! nicht contingentirt % 
— iin. Die Notirungen für 1 Velrelde 3 

Stettin, 7. Januar. 
ha 180—189, do 


Mai 188,50. 16550 5 d 
tat omm 
afer loco 130—136. — üb böl unveränd., per — 
7.00, per * Mai 57,50. — Spiritus matt, ſoco 
ohne Zah mit 50 M ni 65,60, mit — N 
Conſumſteuer 48,20, (rat mi uar mit 70 5. 
ſteuer —, per ee ai 4 70 Confumfteuer 
— 5 loco 1 11 188 
erlin, 7. — Betten i 80— n 
April- Dei 191.50—191,75- 191.25 Al, per Mai-Junt 
192,50—192,25—19250 M, per Juni-Juli 193,50 bis 
193,25—19350 M — Roggen loco 162 bis 175 u 
mittel inländ. 169—170 Al, guter frochner inländ. 1 
bis 173 M, Klammer inländ. 7 EM ab Bahn, 
Der ge — 159175 7 ril- 
67,75— 167,50 11 per 2 L Junk 10, 8e 164,25 
136—152 AM 


bis 
Neffe 138—141 17 — 
142 * sche 


1 Nu 
April Mal 1397 
ais loco 128—138 127.50 

per April-Mai 127,50—127,25. Al — Ge loco 140 —; 
M 2275 1 — Trockene Kartoffel- 
— Feuchte Kart Carrie 11. an. 
M. — Erbfen loco Jutterwaare 135—143 Koch- 
waare 148— M — Weizenmehl Nr. 00 27.00 85,00 
M, Nr. 0 PR bis 22.00 

— sl u. 124 


AM — loco ohne 12 
577 . wi ‚Januar 58,5 . M. > pril Mai 2 
per M i 58,3 M ei us ohne Jaß . — 
unverfieuert 50 A) 676 A Al, mit Jaß loco unverſteuert 
N A) 47% Al, per Januar 47,147, » mr 
Jan.-Febr. A A per April-Mai 47,287, 
MM, . Mai-Juni 47 O. M, per Juni- 7 47 
bis 48,3 M, per Juli-Au uft 48,3—48,9 M, per Augu 
Sagen, 1.3 Zuckerbericht. A 
eburg, anuar. Zucker ber ornzucker exel. 
von 92 % 17,00, 1 Kenb excl., = enden 16.18, 
Nachproducte excl. 75 % Rendem. 1 nveränd. Brod- 
de 1.27 Broßraffinade il. ‚25. Gem affinade 
Faß 27.75. 13 Melis I. mit 4 25,50. 
Nohiucker I. Product Tranſito mburg 8 
— r 181 Br., pr Fehr, et = 
är: 1 ez. und Br., per ri 
85. 1272, Br. Stetig. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer Eines: Wind: SS. 
Richts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Napport. 


Thorn, 7. Januar, Waſſerſtand: 2,36 Meter. 
Wetter: trübe, gelmde, Schnee. nd: SD. 


Meteorologiſche 22 vom 8. Januar. 
Morgens 8 Uhr. 
Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 319.) 


—.— 5 
ers burg 
oshauu 


nde 


A 22 


́ m1 
Veen 
: 
Breslau 


Ne e N, Hlbebeit =] \ 


ect 
bedeckt 


1 bededt _ —8 
Aa (ki 
Trie 232 2 „ „ 7152 So 3 bedeckt 5 
5 Raubfroit, 2) Nauhfroſt. 
Scal ale — r die Win 115 1 Su 8 Jug, 128 = 8. 
—. ‚= = fri — 
steif, 8 = Sehen „9 em m, dat = Fe rum 


11 = heftiger Gturm, 12 = Orka 


Echneefallen geneit mit ? mit zunehmendem Zrofte; die Tem. 
nd lien 


Hambur 20. Ab 1 2 24 Centimeter. etersburg 
meldet inus kau . Grade. 
8 Barometer iſt, . Herannghen einer Depreifion 


Er Beobachtungen. 


82 | Barom- - [gpermens, N 

8 8 1 — tand Celſius. Wind und Wetter. 
760,2 — 4 leicht, dichter Schneefall, 

14 760,5 | — 48 B % beffind diger „ 


9 1 — für den —. Theil und ver- 
2. Aden Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarildhe: 

er, — den kabel und provinziellen, Handels-, Marinc-Theil 
— — übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
#heil: O. Rafemann, jümmtlid in Danzig. 


Beſte Beiugsquelle für Bupkin und Kammgarn 

ee 25 7785 fertig ca. 140 Etm. br. al, 1.98 Dik 

p. 5 75 925 5 verfenben jedes beliebige —.— 
rtofrei direct an Jedermann 

Burkin- s Depot Hettinger u, Co., Frankfurta. M. 

Muiter-Auswahl umgehend franco. 


Fan's echte Sodener Mineral- Paſtillen mit durch- 
Ken Grippe und Huſtenepidemie 


ndt, werden in allen Apotheken und Droguerien 
4 85 P. verabreicht. 288 . 


Rothe Bordeguxweine, direct bezogen, A Flaſche 
— 1 d 2 M bei A. Kurowsni, Breitgafte 89, Peters- 
a 


Sodener Mineral Paſtillen 28 und 
Bellen of E a ee — un 
Ute. * 
Beil — de pot theken und Droguerien 


in allen 
à 85 Pf. dis Schachtel 


FUR TAUBE. 


Eine Person, welche d. e. einfach. Mittel v. 23jähr. 
Taubheit u. Ohren sräuschen Reheilt wurde 1 bereit 
e. Beschreib. desselb, in deutsch. Sprache all. Ansuch, 
grat. z. übers. Adr. : J. H. Nicholson, Wien, IX., Koling. B. 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 9 mit nmel ion aber vuhig; ungariihe 4% Goldrente und ruſſiſche Noten im Caufe des Nerkehrs et ä ivat- 
8 ee au ſpeculotivem Feber 2 f en 5 t 31% notirt. | et 1 e 0b eihwächt. Der Privat 


nicht „baten 
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i Atetet ! H niere ichfalls ſchwach und ruhig, Bankactien ſehr ruhig. Induftriepapiere zumeiſt beha ilwei 
3_ du erfreuen. Her z be Sen altu ontanwerthe anfangs feſter und lebhafter, ſpäter durch Realifationen abgeschwächt uptet und theilmeile belebt, 


"er tragend “X 2 
ns tragende AN 


€ : 9 
heit und regeren Ver! 
Nulagen und fremde fe 


Deutſche Fonds. 9 rs Lotterie-Anleigen. . Dot 9 85 8 17 Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. 8. MO mnibusgefeilfe. (217,50 10½ 
eulſche Reichs-Anteit f 6,70 39 88074 — 28 * 12 . N > = . 3 2 > 9, 1, 
‚Deutiee Reing-Anteine 3 | 190,70 | Gate nssn 3 | 3320| Bad. Prämien-Ant. 1867 | 4 1870 e bre e | Wal 910 | merkner Aatien-Nerein 1851016, | Bern. Pere wahre: 0 0 12% 
do 0. 3 86,50 R che Anleige e. 8 | — [ Baier. Brämien-Anleihe | 4 140,80 Petar. Franz. -St. 2,70 — Berliner Handelsges. A dia Bra Wilhelmshütte. ..., ., 98,00. 612 
Konſolidiete Anleihe . 4 1106,00 bau; ment int. 990 Dol ee ande 2 14 F do. Rordweitbahn. Dean 110 5% J Oberſchlel. Elend. B. .| 8928 
— a 8 3 * 86.50 Re 44 Rente 38235 Hamburg. 50tHlr.-Loofe |3 139,90 deer 3.81 25 | Bresl, Discontbank . . . | 106,90 41 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Staats -Schulbſcheine . 3½ | 99,70 | Zürk. Admin,-Anteihe . 1? a Se ns 3½ 132.00 Fin, Gtantsbahnen. . 16,561 128,25 Darmſdſer Wan 157.90 10% Dortm. Union-St. rio. Div. 1889. 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig.. 3½ | 84.75 Zürk. conv. 1% Anl. La. D. 1 | 18,70 | Lübecker Bräm.-Anteihe | 3½ A uff. Südweſtbahnn . — | — za — 55 ortm. Anion. St.- Brior.— 4 
e ee, e , eee ee 
r. Grob. Se 2 ; I [5 I 89, 8 L. v. — 4 — — . —— . 2 0 7 93 „2 2M ” 
Haren, Blanbbriee - % 9650| do. dels Rente. 18 | 3000| de. oel don 800 5 299 Güböhtere. Combaiß 2. 1 | 3830] 28: f u. 1 | de. ür: 18700 7 
Bommeriche Bg br. „ ra 97,80 | —— EL * n Sie urge Lene 5 128.25 Warſchau-Wien * 1 15 22 do. H Doth. Bank 7 111.89 5 Dictoria-Hütte „ — — vet 
0. m. — an. 358 31 T et - } 
%%% 310079] Ausläniige Brioriäten. | Bekeedumpeng, {23 3 | Mehfe-Gours Bee 
Meitpreuh. Blanbbriefe 3 8,70] Dran Anpoth-Bfandbr, au, | 9200 | Kuh, JJ. Batn..c.. '5- |102.28 Same Fan f beten 2 9. % 18808 
0. „ neue Pfandbr. 3½ | 96,80 | Diich, Grundſch.-Pfdbr.. | 4 199.80 Ung. obe: 0 258.90 talien. 3 gar. E.-Br. 3 57,60 | Lonigsb. Bereins-Bank 103,00 8 . 3 10 E 2019 
Bomm. Rentenbrieſfe . 4 102.30 Lamb. Hypoth.⸗Pfdbr. 4 160,75 Aaſch.⸗Oderb. Goſd-Pr. I 98,00 | Sübecker Comm. Bank.. — 17 „ 5 on.) 3 20,1 
Bee — .. 4 3 * RR 5 5 g A 10020 — ei EG 2 Aeonpr.-Rubalf- Bahn 3 0 Nagdbg. Drivat Bank. 110,30 % Prüfe 8 46.3 89.85 
Jreußiſche do. 4 102, dd. Ed. . „ eſterr.-Fr.-Stagtsb. 55 ininge 3. 1 Er A $ 1 
8 7 7 Pomm. Anpoth.-Biöbr. | Eifenbehn-Stamm- und Deiterr. Nordweflbahn 5 94,40 EU ER) ank er Bas 12 956. 2 Mon. 3 | 80,30 
Rusländiſche Fonds. 1 neue gar. 4 — St ioritäts - Acti o. Elbthalb .. 5 93,00 | Deſterr. Grebit-Anftalt . 175,00 105/5 Wien g. | 4 1178,10 
Deitert. Goldrente ... 4 95,80 alte do. do. 4 — amm Prioritäts - Actien. Südöſterr. , Comb.. |3 | 67,10 Jomm. Sna-Act-Bank| — |. do. seen. 4 | 177,60 
eiterr. Papler-Rente. 5 | 92,10 do, do, do. 3½ 93,90 Div. 1889 0. 5 Oblig. 3 184.80] do. do, conp. neue . 101.80 — Dass urg a.) 51% 235,00 
o. „ do. 4% 89,70 III., IV. Em. 4 160,50 Kachen-Maſtricht . 2/8 70,30 Ungar. Nordoſtbahn .. 5 89,75 | Bofener Broving-Bank.| — 2. 1 8 51/2! 234,50 
do. „Hilber Rente. 4½ | 80,50 | Br. Bod.-Ered.-Ac.-Bh, 4½ | — Mainz-Zudmwigshafen .. J | 118,70 do. do. Gold-PBr. |5 1102,60 | Preuß. Bonen-Crebit ..|122,90 6½ | Varſchau . . 8 Kg. 5½ 235,15 
Ungar. Eiſenb. Anleihe. 4½ | 101,60 | Br, Central-Bod.-Cr.-B. 4 101,20 | Marienb. Mlawk. St. a. 13 88,5 Anatol. Bahnen 5 88.40 br. Cent Boden. Erep: 155,25|10 discont der Neichsbank 51% 0%. 
do. Papier-Rente. 5 89,90 do. do. do. 3½ ga, o „ do. St.- Pr. 5 | 109,00] Breſt-Grajebo 5 98,20 | Schaffhauf. Bankverein 114,00 5 en — 
1; P .. | a ll sin |. Goren 
.- „ 1 15 7 Sr. — ten- . 5 . — „eo. UTSR-SIeW u 00% i * . - * * *** » 
do. do. do. 1880 4 96,90 | Pr. Hppoth.-B.-A. - G.-E. 4½ | 100.00 | Gaal-Bahn St. . 46 49,8 TMosko-Riäian..... 4 95,10 u e ; oDerelans ine 20 4 
do. Rente 1883 ‚6 106,50 do. do. do. 4. 100,70 do. Et.- Pr. 15 109,40 IMosho-Smolens g.. 5 100,75 | Danziger Delmühle . 133,50 5 20-Sranes- Str. 16,145 
do. Rente 18845 1086,20 do. do. do. 3½ | 94.00 | Stargard Pofen ½ 102,20 binsk-Bologone ... 5 %,20 | do, Prforitäts-Act. . 123,10 3 Pofferials per 500 Gr. — 
Ruff. Anleihe von 1889 1 — | 6tetliner Nat.-Hypoth. |5 2 eimar-Oerg gar.. — | 23,60 Aalen Kolo — 44 93.50 Reufeldt-Metallmaaren . 108,25 8 DO 2 
Ruif. 2. Drient- Anleihe |5 | 76,50| do. do. 4½ 104,00 do. St.- Dr.. — 975 Warſchau Terespol .. 1010 | Actien der Colonia. — 882½ Enaliſche Banknoten .... | 20,32 
de. Sie Anleihe 19 0 Nun vod r pfobr. 2 10880] Sanne 9 829 Norfbern Pac Ef f. 8 108720 Sanuaer Seuer-Derfih.| =. 0, ere Wenden. 12920 
. tlegl: 9. 4 | 7 + — . . 8,5 — 2 2 ern- Ei. + 108, 1 — * 7 l * 9 
Ruff-Bein. e ee | Ruff. Central- do. 15 9,50 Gotthardbahn 76 12280 "0. do. ? 880] Bauch Baugeſeffegaßt. 28 3 Nach 1 
8 5 e N C = * 1 sie 1 Sp N Trac a 
Neue Synagoge. ZA N Jaun AR, Landmesser Re 
Gottesdienst. % el Im er in 0 el Wiener b 16 dt 
Sh den 9. Januar cr. Abbe m 6. d. Mis. verſtarb hierſelbſt der Königliche 1 Fur ei Me zur Börſt. 
ihr, d. . a 1 SE rein 
Sonnabend, Pic Nu 8 3275 Navigationslehrer . ; letzte Aufnahme (Original) Woche ih die dend in der 
R Robert Noelke. 5 find in meinem Atelier zu haben. Kegelbahn 


Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen Kollegen, 
der durch die Cauterkeit jeines Characters, durch ſeine 
reihen Herzenseigenſchaften und durch ſeine ernite Pflicht- 
treue unſere ganze Liebe und Verehrung beſaß. 


Danzig, den 7. Januar 1891. 


Heuer morgen 6; Uhr wurden 
wir durch die glückliche Geburt 
ee kräftigen Knaben hoch er. 


Robert Grosse, eee 


Photograph des Deutſchen Ofſizier⸗Bereins, 


Hermann Koch und Frau. 
Danzig, 8. Januar 1891. 


Die glücli e Geburt eines ge- 2 „ le wird ein Paben ben TRETEN 
gebn an Mädchens zeigen er. gesch od. pater zu Mieth. gel. Cafe Nötzel. 
Hugo Münſterberg und Frau ß? * 


„Selma, geb. Oppler. 
Freiburg i. Bu. Januar 1891. 
Die Beerdigung des Herrn Na. 

vigationslehrer Noelke findet 


Priedrich-Wilhelm-Schützenhaus, 


onnabend, den 10. Januar 1891: 


2 Grites i 

Masken-Ball-Feſt 

arrangements, — Decoration — Neu! 5 nee en ieiben. 
Ballmufik | 


reie 


onnabend, den 10. cr. Nachm. ½3 ntree a Be 
hr v. d. Leichenhalſe = Jo. Sonntag. d. Concert. 
hannis-Kirchhofes ſlatt. (64 ii x 


| Die Erziehung des ei Ta Kar an. * 1 na 
Zn | e. 2 


Friedrich Hinein. 
Schützenhaus. 


Concurs verfahren. 


Das e fer. über 
as Vermögen des Kar ! 
Kuguſt Köpke zu Konitz wird, 


Der Zutritt iſt Jedem geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Verlauf eines Maunfackurwagren⸗ Lagers. 


termine vom 31, Oktober 1890 i ö Een 9 eee 1891) 
i 2 von der Kapelle des 4, Oſtpr. Grenadier-Ne ents D 
duch rech e eie as zur B. Großmann'ſchen Konkursmaſſe 4087 Fager,. König Friedrich I unter Leitung des Königl. Mufi lente = Neuntes 
von demselben Tage bestätigt it, 25 nd in Manufacturwaaren und Wäſche-Artikeln, joll mit den Herrn C. Theil. 8 
hierdurch aufgehoben. 6130 Utenſilien im Ganzen verkauft werden. Eröffnung 8 Uhr. Ball-Anfang 81/ Uhr. AR 
Billets im Vorverkauf in der Cigarren-Handlung des 


Sinfonie Contert 


der Kapelle des Gren.-Reaiments 
= RS pit en unn 1 
es $ ig i 5 ki birigenten 


(U. A: Duverture „Nachhlän 
an ue von Gade T, Andante 
zul favorit von Beethoven, Toccaſa 
in. F-dur von S. Rach, 


u Nerın 8. Möller, Brodbänkengaſſe und im Reſtaurant 
9 „Lufidichten‘“ bei Herrn Veſter, Hundegaſſe. 1 


Mi „ Sund 70. / Borverkauf. Abendhkaſſe. 
eee , e, mu ei, 
pie - Nauen e 200 Bee ben e Logen am Büffet des Etablieſſments. r 

Der Konkursverwalter 


Richard Schirmacher. 


Donnorſtag, 15. d. 242 Morgens 


0 in: m Qaltbaufe, bel In Hi 
1 5 


He gen Walde iagerndes Be 
Rußnott, Kiefern und Buchen. 
Klobenhol, Stubben u. Strauch. 


Coſtümes, Dominos, Geſichtsmasken, 
in 3 des „ zu haben. 


5 A-dur- 
Setele, Mittel-Bolmkau, | ————— eee Shiemamer, 8 5 i [Sinfonie von Mendelsſohn ıc.) 
ene Verkauf eines Porzellan- und Glas- ‚©. Bodenburg. gaffen ifeung ern 
Almeriaweintrauben, a — i N Entree 50 J. Logen 83. 
n Lud waarenlager — rige er rer abehör mit Waſſerhenung zum Dampfßeizung. ride 
a ee 1 Cast don übe und 0 885 f = 8 g züftter -Fetthäfe, lien . . zu vermiet ande eres Bentilation.. W ee e 
2 7 n enſilten, taxi u „1, 2 n Poſten echten, ga 1 i x — ne 
beſte Geenen, Gebete im Ganzen verkauft werden N x Setkäle, beste ER ei pfiehlk per 0 70 3 ; : A TE C. Bodenburg. 


feinſte Katharinenpflaumen 
und Prünellen 
empfiehlt 


Carl Studti, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47, 


ce der Kühgaſſe. (640 
ei 
Tiſch- und Gpeifen- . 


karten, wie Orden 
empfiehlt 


AN. Wenzel, 38 Breiigale 38. 
NB. 5 ſowie alle anderen Sorten ge, in 88 
beſten Qualitäten, giebt ab, wie bekannt 1. billigiten Preiſe. =g = 


Zermin zur Grmittelung des Meiltgebots x & 
Donnerſtag, den 15. Januar, Mittags 12 Uhr, 
5 Kundegaſſe Nr. 70. 5 
. 
Bietungs-Naution . 155 7888 10 20 e F 
er Konkursverwalter empfiehlt zäglich fri 8 * mein zud-Ungros- I 

j a u. Detail-Geſchäft f z 
Richard Schirmacher. Be 26. ds 5 für togleidh, alen en zum 8 


Trauer⸗Coſtumes, leren. 


a 
i 5 Große internationale 


Künffler⸗Vorſtelung 


von Gpecialitäten allererſten 
Nanges. 


Er 


SEE 


e 


mit guter Schulbildung 
gegen monatliche Remune-⸗ 
ration. 5 


A 


: : $ (233 & Dem geehrien publitzum zur 

N : t Fell * 8 fälligen Mitthei i 

ä N eee, A. Pattkammer. g ne f er nannten ch TE 
| von reinwollenen Stoffen und ſauber 3. Baumann, 0 Vega Dlübe 


ffür die Wochentage 


Breitgaſſe 36. (621 3 
— — — in meinem Theater wie folgt ſtelle. 


U 


gearbeitet, mm 


uche für ein Mädch 
7 Jahren eine zuveriaff 


Werderhonig, 


ige an- 
„fund 70 2, — 5 Fracks > ſpruchsloſe 5 ; in Brosch nt Borverhauf; 
gemiſchtes Backobſt, rauer⸗ S 0 E ſſowie enz Anzüge werden ſtets Kindergärtnerin LA eniums-Loge u. 92 1-8 
und . verliehen Breit ale 36 bei (620 1. Klaſſe, Logen 9—16 ML 0.80, 
neue Pflaumen, Zfund 30 004 In glatten und gemufterten Geweben. J. Baumann. bie gleicneitig in der Häuslichkeit Horten 45 
4 5 * ’ 
uftav Gawandka N ig i Kaffeehaus, Hffert it 2 
Nr. 10 Breigafie Nr. 10, ö 2 In Gee ant (Kaffeeſund Ge ne 7 EN ee pen en 1—8 
elinate Gänſebrüſte mit und] Pergſchlößchen) zu verpachten. n der Exped. 3 il 1,50, 
D ohne Knochen heute friſch aus 0 Bilhofs 229 30. * 4016 ri a N N SA e M 950 
e ta. Ji mee e en 


Meliergaſſe Nr. 10. (631 


Put me — 5 
Ser, Bulle! Petroleum-Lampen jeder Art. 


ute Aiſchbutter 4.20 df > en 
Kronen für Kerzen, 8 
ä 


Putzbranche vollſtändig ver⸗ 
traute 


Ver käufer in 


ſowie eine durchaus tüch⸗ 


2 8 N 


1 Trauer-Magazin. Danzig. Langgaſſe 35. 8 cht ital Niolin⸗Salten 5 
5 Cc 5 in größter Ausmo angekommen 
Eifenhauers Mu Ralien-Handl. 


N Ein gut erhaltener Zuwagen, 
ſteht preiswerth zum Verkauf. tige, ſelbſtſtändige, erſte 
Offerten unter Ar. 550 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


egen haben die im Umla 
Anbiehen, Bons von heute 85 


heine Citigheit mehr. ‚Dbige 


8 n RTL 


Putzarbeiterin, 
n gutes Pianino ver- ſucht zu engagiren 


5 Adolph Hoffmann, 


Gr. 


bemerke, daß die Vorſtellungen 
nach wie vor intereſſant und 
reichhaltig ſein werden. 
25 sungen neuer Mit. # Lina Meyer. 
= 5 A » Pailiver, Wilhelm-Theater. 

ollweberg. u. Ba ren, In der Homann M. Der Dorderfauf befindet 
einige, recht tüht, Materialilten|ä gegen genommen. 17 rodbänkengaſſe 48. 

u * 


e Stadt⸗Theater 


terialgeichäft offerirt 
E. Schulz, Fleiſchergaſſe 5. itag, Abends 7 u 
eee Antheil, nt 


friiche 
eite. Kochbutter p. % 1.10 . d 
empfiehlt (546 ; 
Armleuchter, Wandleuchter, 


b 
6. on ef, stets neueste Sachen in grösster Auswahl, 


Melzergaſſe Nr. 1. 
EEE 
Einen gebrauchten gut er- 
haltenen 

Slammrohr-Neffel, 
13½ Meter Heinfläche, hat 
— billig abzugeben 


Emil A, Baus, 
Inh. L. Nagel, © 
7 Br. Gerbergaſſe 7. 75 


Wer 8 


au 
miethen Boggenpfuhl 76. 


— —— —u— 


9 pothefen-Bapitalien 


offerirt Arofch, Röperg. 6.| ae 


2 


8 


Eine directrice, 
Ab melde were nach 


empfiehlt 


Bernhard Liedtke, 


Langgasse 21. 


8 


Hausverkauf. 


2 In meinem dee u, Deli- 
Das zur Rentier Rob. Hauſchultz'ſchen Nach⸗ 


. Monatskneipe alter 


Corpsſtudenten. 
ee 10, Januar er 


9 8. t. 
im „Luftdichten⸗ 
Hungegalſe . . 


Kind frei einzuführen, Tiſch⸗ 
lein det di, Efelein fen 
id, Knüppelchen aus dem 
is 
Sonnabend, Abends 7 Uhr, Außer 
Abonnement. Bierfe volks- 
thümliche Elaffiker-Boritellung, 


i öh. Töchterſchul. gepr. 
Eibe 7 olli Privat- und 
Nach . u ertheilen. 

Sera ige Adreſſen rn a“ 


ateſſen-Geſchäft iſt die 
nes 


* 


; N 5 laß-Maſſe gehörige, in beſter Gefchäftsgegend be- 648 an die Exped. d. Jig. er Keute: Claſſik £ 
Kaufmänniſcher legene Zen gg roll, Derienburg, niedere as Pee eus Aa nahme ich. Blut- u. Ceberwurſt.] Zei kleinen Breiten. Mitgetm 
e eee e., de bene Lee ee dert Aae, e Balkere ai e Morgen A end erſeg“ Tr e 
‚ n . RE d aſchule beſucht. N obe 
Abtheilung zu verhaufen. Auskunft ertheilt der ee vort Graben 45, Ehe Mehere.|” Adreiſen unter i Norge bend: Rinder und Bertram. 


7745 85 unter Nr. 578 in der 


Expedit 


s ll. 
für Stellenvermittelung. Thimm, 1. Damm _18. 


bevollmächtigte on diefer Zeitung erbeten, 


5 5 1 nn 1 7½ Uhr. Zum 


Empfiehlt ſich den Herr eten. I u eriten Male in diefer Gaifon, 
dur hoflenfteien Denen Chefs Bankier Otto Beckert, derten unter Jg Oil in ber Cangenmarkt 101 Kaiſer⸗ eee abe, 7 u. 5 
Bewerber Zranche und? 7 peb. dieſer Jeitung erbeten. it 1 Wohnung von 6 Zimmern, 5 SIR 
Oel rlinge . 0 neiden, 5 Marienburg, Eine ame ſucht i. an. zu ger Badeſtube und Zubehör (incl. 
e 1 fe 28°. 545) Niedere Lauben Nr. 14, Fam. möbl. immer v. an. mieden vom 1. April cr. zu ver. Panorama. Druck und Verlag 
- Zeonitetung, WS N Näheres Pfefferſtabt 20. (139 ] Franzöſiſche Schweiz. [von A. M. Kafemann in Danzig 


